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Die auszumuſternden Illinoiſer Re— 
gimenter. — Amerikaniſche Mit— 
glieder der Friedenskommiſſion. 
— Anch Erzbiſchof 
Empfehlung 
Aguinaldo hat vollſtändig nach— 
gegeben. —Mlerlei. 


Waſhington, D. C., 
Liſte der Freiwilligen 
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welche ausgemuſtert werden ſollen, iſt 


nahezu vollendei. Unter den betref— 
fenden Infanterie-Regimentern be— 
finden fich das 4te, Tte und Ate Illi— 
noifer, unter den Kavallerie = Regi- 
mentern das 1. Jllinoifer. 
, Dberit 

er Regiment nad 
Cuba aefhidt wird, um dort Oarni- 
ſonsdienſt zu verrichten. 





Waidington, D. E., 24. Aug. Prä— 
ſident MeKinley hat jetzt alle Die ame- 
rikaniſchen ieder der Friedens— 
Kommiſſion It, welche u. U. über 
das Schickſe Philippinen-Inſeln 
entſcheiden Es ſind ſolgende: 
William R. bisheriger Staats— 





;Cuſhman K. Davis, Bundes» 
von Minneſota und Vorſitzen— 
Senats-Ausſchuſſes für aus— 
ge Beziehungen; William P. 
Frye, Bundesſenator von Maine und 
nfalls Mitglied des genannten 
isſchuſſes; Richter E. D. White von 
tiſiana, Beiſitzer des Bundesoberge— 
ts; General Benjamin F. Tracy 
New York, früherer Flottenjefre- 
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Es wird verſichert, daß auch Frye 
dieſen Poſten angenommen habe. 
bald Richter White und Trach ange— 
nommen haben, ſoll die Kommiſſion 
amtlich bekannt gemacht werden. 

Die Ernennung der Senatoren Da— 
bis und Frye dient einem doppelten 
Dmed. Beide find dafür befannt, daß 
jie eine Bolitif der Gebietspermedrung 
begünfiigen. Der Präftvent tft nad) 
im 3meijel darüber, ob der Senat ei- 
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de3 Infurgentenführers Aauinaldo ers 
Härt, daß diefer feine Leute angeiviefen 
habe, die Waffen nieverzulegen und für 
etwaige fünftige Kriegsbedürfniſſe 
Reis zu pflanzen. Ueberhaupt Härt fich 
die Laae immer mehr. Aguinaldo hat 
auch die Benugung der Waffermwerte 
für Manila aus freien Stüden voll- 
itändiq freigegeben; er hatte befannt= 
lih Kontrolle über diefe Wallerwerfe, 

Die Gerüchte über eine feinpjelige 
Haltung der Infurgenten waren über- 
haupt ftarf übertrieben! Die Inſur— 
mollten einfach die Waffen nicht 
bis fie überzeugt 


ibhı 


eher niederlegen, als 








nen 


waren, daß fie auf dauernden Schuß | 


jeitens derimerifaner rechnen könnten, 

Alles tt jet bier ruhig, und das 
Geichäftsleben befindet Fich 
wieder im normalen Zultand. Die 
amerifanifche Armee iſt im Allgemei— 
nen bei guter Geſundheit. 

Admiral Dewey iſt verſtimmt über 
das lange Ausbleiben des Monitor— 
ts „Monadnock“. 

Von „Camp Wickoff.“ 

Montaut Point, Long Island, 24. 
Auguſt. Ein ſchrecklicher nächtlicher 

chte das Lager der 
zurückgebrachten Truppen 
ine Zeitlang, als ob 
zerſtört würden. Von 


‘ 


aus Cuba 
Es ſchien e 


he Zelte 





us 


; Zeute itanden meiltens auf und iwan- 


derten, in Derfen und Wachstucdh ges 
büllt, umber, bis das Allertchlimmite 


| porüber mar. 


Vermiſchtes. 
Richmond, Va., 24. Aug. General— 
major Fitzhugh Lee äußerte ſich dahin, 


ir 


dah das jtehende Heer nicht auf mweni= | 
berabaejeßt | 
würde, und wahrfcheinlich 8 Generals | 


ger als 110,000 Dann 


majore beibehalten würden. jreunde 
Qees alauben, er werde einer Ddiejer | 


acht jein. 

New Norf, 24. Aug. in einer De- 
nefche aus Weſtport, Conn., wird Die 
Nachricht beftätiat, Daß ſich das Befin— 
den des Kontre-Vdmirals Schley, mel- 
cher am ?rieber ertrankft war, ganz be= 
deutend aebeilect hat. 

Ghattanooga, Ienn., 24. Aug. Hun= 









Chicago, Mittwoch, den 24. Auamiz 





Myiteriöie Shiffstrümmer! 
Beforgnifje für fällige Dampfer. 
New York, 24. Aug. Der Kapitän 
des hier eingetroffenen Dampfers 
Algora“ berichtet, daß er 40 Meilen 


von Sandy Hook auf gewaltige Maj- 
jen Scifjstrümmer ftieß, melde oj- 
jenbar von einem oder zwei Dampfern 
berrührten! Er ift der Meinung, daß 
zwei Dampfer in der Nähe von Sandy 
Hoot zujammengeftoßen und mahr- 
jcheinli” alle beide untergegangen 
ſeien. 

Man iſt in Schiffskreiſen nicht we— 
nig beſorgt durch dieſe Kunde gewor— 
den. Unter den überſälligen Dam— 


pfern ſind zwei Paſſagierſchiffe, näm— 





ı ner jüngien Erfranfung. erholt. 
wünſcht, 


derte von krankenSoldaten werden jetzt 


die Zuſtände daſelbſt etwas 


nen Friedensbertrag beſtätigen würde, 


in welchem die Beibehaltung der gan— 


3 ) er Philippinen-Inſeln * 
zen Gruppe der Philippinen⸗Inſeln 3 dem Süden, welche die Stellen der 


vorgeſehen wäre. Davis und Frye 


ſind mit dieſer Stimmung gründlich 


vertraut und werden ihr Vorgehen in 
der Kommiſſion danach einrichten. Und 


täglich aus dem Lager in Chickamauga 
heimgeſchickt. Im Uebrigen haben ſich 
gebeſſert. 
Die Schwarzen ſind da! 
Unruhen im Grubenſtädchen Pana be— 
fürchtet. 
Pana, Ill. 24. Aug. Die Farbigen 


ſtreikenden Grubenarbeiter einnehmen 
ſollen, ſind heute wirklich in einem 


Extrazug hier eingetroffen und ſofort 


wenn dieſe beiden Senatoren ſich auf 


die Beibehaltung blos einer der Phi— 
lippinen-Inſeln einigen ſollten, ſo iſt 
doch ihr Ruf beim Volke ein derartiger, 
daß Diejenigen, welche für Gebietsber— 
mehrung ſind, nicht ſo ſehr vor den 
Kopf geſtoßen werden, als wenn die 
Sache in andern Händen läge. 

Richter White iſt Katholik, und ſeine 


Ernennung iſt auf das eindringliche 


Erfuchen des Erzbiſchofs Jreland hin und dem Penwell⸗-Schacht abzufangen 


erſolgt. 

Wafhington, D. E., 23. Yug. Das 
Flottendepartement macht betannt, daß 
es alle Flotten-Milizleute, welche bei 
den Hilf3-Streitfräften gedient haben, 
am 1. September oder vor demjelben 
entlaflen werde. 

Generaladjutant Corbin ermächtigt 
zu der Erklärung, daß die Ausmufte- 
rung bon Hegimentern der Land- 
Streitfräfte nur in fleineren Partien, 
von Zeit zu Zeit, erfelgen werde, und 
bis jeßt nur wenige Negimenter en d- 
qiltig zur Ausmujterung beordert 
worden jeien, darunter das 1. Sllinoi- 
fer Kavallerie-Regiment. 

Cubaniſches. 

Santjago, 24. Aug. General Li— 
nares, welcher die ſpaniſchen Truppen 
dahier befehligte, ehe er im Gefecht zu 
San Juan verwundet wurde, iſt ge— 
ſtern mit 1200 Mann auf dem Trans— 
portboot „Pedro Satruſtequi“ nach 
Spanien abgefahren. „Montevideo“ 
fuhr mit 1000 Mann ab. Jetzt ſind 


noch 3500 Mann Spanier hierorts, * * 
digen Kohlengräber haben wieder ei— 


und davon ſind 1500 krank. 

General Toral, welcher der Nachfol— 
ger von General Linares im ſpaniſchen 
Oberkommando war, begleitete den 
Letzteren nach dem Dampfer. Er 
hielt eine Rede an die Soldaten und 
forderte ſie auf, die volle Wahrheit zu 
ſagen, wenn ſie in Spanien ankämen, 
da ſie nur ihre Pflicht gethan und 
nichts zu fürchten hätten. General To— 
ral vergoß Thränen, als er General 
Linares Lebewohl ſagte. 

Es beſinden ſich noch 6000 kriegsge— 
fangene Spanier zu Guantanamo. 

Santjago, 24. Aug. General Wood 
hatte eine Konferenz mit den Schul— 
kommiſſären betreffs Eröffnung der 
öffentlichen Schulen für die 4000 Kin— 
der der Stadt, welche im ſchulpflichti— 
gen Alter ſtehen. Dieſe Schulen ſol— 
len anfangs September eröffnet wer— 
den, aber keine ausſchließlichenSekten— 
ſchulen ſein. Auch engliſcher Unter— 
richt fol darin ertheilt werden. * 

Madrid, 24. Aug. Sn der jüngiten 
Situng des jpanifchen Kabinets wur- 
de eine Depefche verlefen, wonach ein 
Kampf in Cuba ftattgefunden habe, 
und die Inſurgenten ſpaniſche Vorpo— 
ſten angriffen, aber mit Geſammtver— 
luſten von etwa 500 Mann zurückge— 
trieben wurden. 

Das Kabinet beſchloß, den ſpani— 
ſchen Landtag (Cortes) auf den 5. 
September einzuberufen. 

Die Lage zu Manila. 


Manila, 24. Aug. Der Adjutant 


ten. 


am Eingang der Springſide-Grube 
abgeladen worden. Sheriffsgehilfen 
umringten den Volkshaufen, während 
das Frühſtück aufgetragen wurde. 
Alle ausſtändigen Grubenarbeiter 
waren in der t geblieben, obwohl 
ſie um die Ankunft der Farbigen 
wußten. Es heißt aber, ſie würden 
die Farbigen auf dem Weg von der 
Springſide-Grube nach dem Pana— 


— 
tn 
Stad 


und zunächſt durch Zureden auf ſie 
einzuwirken ſuchen, trotz der Sheriffs— 
gehilfen. Die nach der Pana-Grube 
beſtimmten Farbigen werden übrigens 
auf einem unterirdiſchen Gang dort— 
hin gebracht werden. 

Einer der Farbigen erklärte Ihrem 


Korreipondenten, vie Vertreter ver 
Grubenbejiber hätten ihnen borgere- 
det, daß überhaupt fein Streit im 


Norden beftehe, und er werde feined- 
fall3 an der Stelle von Streifern ar= 
beiten. 25 der Farbigen find jchon u= 
terwegs deſertirt, als fie zufällig in 
Cairo, Ill. von dem Streit hörten! 
Andere Jagen, fie würden fo lange bleis 
ben, mie fie den nöthigen Schuß erhiel- 
Viele haben Frau und Kinder 
mitaebracht. 

Es herrſcht völlige Ruhe bis jet, 
aber man ilt beforgter al3 jemals! 
Uedrigeng jind nicht alle Sheriffäge- 
bilfen zuverläffig. Man glaubt, daß 


ı biele derfelben jich meigern werden, auf 





die ausftändigen Urbeiter zu fchießen. 
Pana, XU., 24. Aug. Die ausitän- 


nen unblutigen Steg zu verzeichnen! 
50 der foeben aus dem Süden ge= 
brachten Yarbigen haben fi ihnen 


angefihlofien, und man alaubt, daß 
die übrigen bald das Gleiche thun 


werden. 
Der Katholifentag. 
Oeffentlicbe und Prarr-Schulen. 

Milwaukee, 24. Aug. Bei Fortje- 
bung der geichäftlihen Verhandlungen 
des Deutfhen Römiſch-Katholiſchen 
SZentralvereins hielt Bifchof Mesmer, 
welcher joeben von einer na Rom un= 
ternommenen Pilgerreife zurüdgefehrt 
ift, eine Rebe über die Schulfrage. Er 
erflärte, daß die Propaganda desSlau- 
ben3 in Rom die offizielle Haltung der 
deutichamerifanifchen Satholifen in 


'dief®r Frage völlig billige, der Papft 


jedoch ſchmerzlich davon berührt ſei, 
daß viele Katholiken ihre Kinder in die 
öffentlichen, ſtatt in die Pfarrſchulen 
ſchickten. 

Hochw. W. Cluſe von Germantown, 
Ill. ſprach über „Materialismus und 
Religion“, Profeſſor W. Rolf von Chi— 
cago über „Das Lob der deutſchen 
Sprache“, Erzbiſchof Katzer behandelte 
den Glüdwunfh zum diamantenen 
Priefterjubiläum des Papftes Leo. 

Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 

New York: Teutonic von LKiver- 
pool; Menantic und America vonLon- 
don; Helene Ridmer? von Gtettin; 

Werra von Neapel u. |. im, 
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Pilger zu treffen, 


— lich: der Nordd. Lloyddampfer „Saa— 
bernabe | 


fe“ von Bremen und der Dampfer 
„Rufltan Prince” von Hamburg (von 
der Vrince-Linie). 

Nifiouris Nepublifauer. 
24. Mug. Muh am 
der 


St. Louis, 
zweiten Iag 


republitanijchen | 


bend 








Staatsfonvention herfehte ein großer | 


Zudrang. 
Vorſitzenden wurden vorgeſchlagen: W. 


L. Morſey, Tom J. Akins und J. B. 


Garber. 


Akins wurde in zweiter Abſtim— 


den. Bon mung gewählt. 
Schlaf konnte gar keine Rede ſein. Die 


Ohios Demofraten. 

Dayton, D., 24. Wug. Der demo- 
kratiſche Staats-Zentralausſchuß or— 
ganiſirte ſich mit der Erwählung von 
W. S. Thomas als Vorſitzender, Har— 
ry Wilſon als Sekretär, und Ike Hill 
als Vize-Vorſitzender. Das bedeutet 
ein Kompromiß zwiſchen der Dowling— 
und der Myers-Fraktion. 

Papſt Leo wieder wohl. 

New York, 24. Auguſt. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Rom zufolge hat ſich 
Papſt Leo wieder vollſtändig von ſei— 
Er 
Vorkehrungen für einen bal— 
der amerikaniſchen 

welcher Empfang 
wegen ſeines Unwohlſeins verſchoben 
worden war. 

Räuber im Poſtamt. 

Ruſhville, Ill, 24. Aug. Aus dem 
Poſtamt in Induſtry, 15 Meilen nörd— 
lich von Ruſhville, wurden nächtlicher— 
meile $246 in Baargeld geraubt. Die— 
ſelben befanden ſich in einem einge— 
ſchriebenen Briefe, welcher nach Waſh— 
ington, D. C. geſchickt werden ſollte. 


digſten Empfang 


— — —— — 


Ausland. 


Der deutſchländiſche Katholi— 
fentag. 


Krefeld, 24. Yug. Auf dem deut- 
fchen Katholifentag, der hier verfam= 
melt ijt, hielt Pfarrer Schuermann ei=- 
nen Vortrag über das Thema, mas 
das Zentrum für die Arbeiter geihan 
babe. m Verlaufe feiner Rebe er= 
tlärte der Vortragende mit Emphafe, 
der Zenirumsthurm merde niemals 
einjtürzen. Gelbjt der große Haſſer 
Bismard fei in’3 Grab gefunten, ohne 
das Zentrum vernichtet zu haben. 

Adoofat Urfey Sprach) über die jozia- 
liftifche Frage und fam zu demSchluß, 





daß der Sozialismus nur mit der 
Keule des Katholizismus ausgerottet 


und daß nur mit dem Schnellfeuer des 
Gebets eine Verbejlerung der Yage der 
arbeitenden Klaffen herbeigeführt wer- 
den fönne, 

Ginftimmig wurden Beichlüffe ange- 


| nommen, in denen bon Vleuem die Wie- 


derberjtellung der weltlichen Macht des 
Bapites verlangt wird. 

3um Präfidenten des Katholifenta= 
ge® wurde Karl Freiherr bon TFrey- 
burg in München, Mitglied einer alten 
bayerifchen Fatholifchen Adelsfamilie, 
und zum VBize-Präfidenten Reichstags- 
mitalied Dr. Stephan, Redtsanmalt 
in Beuthen, Oder-Schlefien, gewählt. 

Eugen Wolff itellt’S in Ubrede. 


Berlin, 24. Aug. Der meltreifende 
Sournalift Eugen Wolff, der fich zur 
Seit in Schlierfee in Bayern aufhält, 
telegraphirt dem „Berliner Tageblatt“, 
daß der Beriht des Hauptmanns 
Dannhauer, demzufolge er, Wolff, ich 
einem chineftiihen Mandarin gegen- 
über als „deuticher Spezialgefandter” 
ausgegeben und eine höhft merfmür- 
dige Oerihtverhandlung, bei der fogar 
fein Hund eine Rolle gefpielt, abaehal- 
ten habe, eine plumpe Erfindung fei, 
und verfpricht, eine baldige Darlegung 
des mirflichen Sachverhalts zu geben. 
Demgegenüber behauptet die „Boft“, 
dab der Inhalt des Dannhauer’schen 
Berichts durh glaubmwürdige Zeugen 
bereits beftätigt fei, und erklärt eine 
ftrenge Unterfuhung für dringend 
nothmendig. 


Miltionenfener in Berlin, 

Berlin, 24. Aug. Unfere Feuerwehr 
hatte wieder einen größeren nächtli— 
hen Brand zu bewältigen, welcher in 
einem Güterfehuppen des Oftbahnho- 
fe3 ausgebrochen war und einen Scha- 
den bon einer Million Mart verur: 
fachte, ehe er unterdrückt werden fonn- 
te. Dabei ging e& nicht ohne Unfälle 
ab; die Feuerwehrleute Frauendienft 
und Habich trugen jchmwere Verlegun- 
gen davon. 
Brutalität in ciner Seilanftalt. 

Berlin, 24. Uug. Ein Uft geradezu 
unglaublicher Roheit hat fi in ver 
Privatheilanjtalt von Dr. Achtziger in 
Charlottenburg zugetragen. Dort 
bat der Dbermwärter Friedrich Schnei- 
der den tobjüchtigen Invaliden Paul 
lauert zuerft in der brutalften Weife 
mißhandelt und dann mit Chloral- 
bydrat vergiftet, 


Für das Amt des ftändigen | 
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Behandlung eines amerikaniſchen 
Kapitäus in Chinga. 


London, 24. Aug. Ueber die 
Schlacht, welche Anfangs Juli bei 


Wutfehau zwifchen den Rebellen "und 
den Kaiferlichen Truppen 
und in der die Erfteren jtegreich ma-= 
ren, find jebt hier nähere Einzelheiten 
eingetroffen. Weber 1500 Wann von 
der faiferlichen Armee fjolen e 
ichlagen und ihre Leichen Fuͤ 
geworfen worden ſein. 

Der Dampfer „Doſing“ unter Ka 
pitän Tholman wurde von den chi 
neſiſchen Behörden chtet, 
Mann kaiſerlicher Truppen nach der 
Stätte des Aufruhrs zu 
Während der Fahrt ſuchte ein chineſt 


ſoll 
in den 


Y 
x 
den l 


— 


gepachtet, 1000 


22* 
brinner 
oringen. 


ſcher „Comprador,“ die Bemannung 
der „Doſing“ zur Meuterei aufzuhe 
ben und die Truppen zu verführen, mit 
den Rebellen gemeinjane Cache zu 


;pie er 


machen, ſodaß Kapt. Tholman, 
behauptet, in Nothwehr 


* 4 
war, den „Comprador“ ni 





hen. 

In Wu-tfchau angelommen, murde 
Kapt. "IHolman verhaftet in eis 
nem eifernen Käfig nah Sunton zu 
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ın ho 


rücgebracht, wo man ihn in db 
ſche Gefängniß brachte. Tholm 
rief ſich auf ſein amerikaniſches 
gerrecht, und dies hatte zur Folge, 
daß die Chineſen in jenem Diſtrikt 
jetzt gegen alle amerikaniſchen 
aufgebracht find, und ernitliche Aus 
chreitungen befürchtet werden. 
Nahflänge zu Bismards Ted. 
Friedrichsruh, 24. Aug. 
bon Preußen, der Pr 
Brandenburg, traf 


Ritr- 


rge Alt 
einen prachtvollenKranz 


ON Narr 4 n5 ntn 
Der Prinz wurde vom 


AN 


r 
mitt 
ges hier ein, um am 
1 


reichstanglers 
niederzulegen. 


ch 


Grafen Rantzau und Dr. Schweninger 
empfangen und vermeilte etwa eine 
Ham- 


Viertelitunde, morauf er na 
burg meiterreijie. 

Berlin, 24. Aug. Wie e3 jegt heiht, 
befteht die Abficht, am Tage der Bei- 
feßung des Fürften Bismard im Kö— 
niglichen Mauſoleum 
burg eine Gedächtaißfeier abzuhalten. 

Des verſtorbenen Fürſten Bismarck 
langjähriger Kammerdiener Pinnow 
iſt hier eingetroffen, wie es heißt, um 
ſich nach einer neuen Stellung umzuſe— 
hen. Bekanntlich iſt der 
Dienerſchaft des alten Kanzlers vom 
Fürſten Herbert Bismarck zum 1. Ok— 
tober gekündigt worden. 

Rußland beſtellt Boote. 

Berlin, 24. Aug, Außer ihren kürz— 
lichen Kriegsſchiff-Beſtellungen in Kiel 
und Stettin hat die ruſſiſche Regierung 
auch bei der Elbing-Schiffsbauerei 4 
Torpedoboot-Zerſtörer und ein ge— 
ſchütztes Kreuzerboot 1. Klaſſe von 25 
Knoten Fahrgeſchwindigkeit beſtellt. 

Komnmit Poſſart herüber? 

Berlin, 24. Aug. Es verlautet, daß 
der berühmte Münchener Schauſpieler 
Poſſart ſich kontraktlich auf ein Enga— 
gement von 60 Abenden in Amerika, 
während der kommenden Saiſon, ver— 
pflichtet babe. 

Ein Dorf niedergebrannt. 

Berlin, 24. Aug. Das Dorf Mulk— 
nitz, welches im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. d. O. liegt und etwas 
über hundert Einwohner hat, iſt durch 
eine Feuersbrunſt faſt vollſtändig zer— 
ſtört worden. 


Maler geſtorben. 
München, 24. Aug. Ernſt Dodge, 


ein bekannter amerikaniſcher Maler, iſt 
zu Mitterdorf in Bayern geſtorben. 
Weil er den Prieſter nicht grüßte. 
Wien, 24. Aug. Der berühmte hol— 
ländiſche Klavierſpielex Harminius 
Siveking (welcher auch vielen Chica— 
goern bekannt iſt und während der 
Columbiſchen Weltausſtellung mit 
Sandow, dem Kraftmenſchen, hierher 
kam und bei deſſen Vorſtellungen das 
Orcheſter dirigirte) iſt hier verhaftet 


worden. 
Er iſt angeklagt, in einen Volks— 
haufen zu ſchießen gedroht zu haben. 


Der Volkshaufe hatte allerdings ihn 
ebenfalls bedroht, weil Siveking ſich 
weigerte, einen Prieſter zu grüßen, 
welcher das Kruzifix trug. 
„Hochverrätheriſches.“ 

Wien, 24. Aug. Auf dem Exerzier— 
platz in Prag wurden Zetiel mit hoch— 
verrätheriſchem Inhalt verſtreut um— 
hergefunden. Vier Verhaftungen wur— 
den vorgenommen. 


(Telegraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf 
der Innenſeite.) 








Eokalbericht. 
Schwer verletzt. 


Frl. May Cook, welche am Mon— 
tag Abend, als ſie im Jackſon Park ra— 
delte, durch ein Buggy überfahren 
wurde, liegt jetzt in Folge davon be— 
denklich krank im St. Elifabeth-Hoſpi— 
tal darnieder. Der unvorſichtige Len— 
ker des Wagens, welchem es trotz eifri— 
ger Verfolgung von Seiten bexittener 
Parkpoliziſten und zahlreicher Radler 
gelang, zu entkommen, konnte bis jetzt 
noch nicht ermittelt werden. 


— — 














Schwer verletzt. 


In South Chicago wurde geſtern 
Abend ein leichter Wagen, in welchem 
fih Fred. Albrecht, Nr. 5044 Centre 
pe., und Nicholas Heinrichs, Nr. 10656 
Avenue „H“, befanden, durch einen 
Waggon der eleftriichen Babn über den 
Haufen gerannt. Beide Männer Haben 
— 2— erlitten, und * des 

i nögen ſich als tödtlich er— 
weiſen. — —— — 





ttattfand | 


Bürger | 


gefammten | 
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ı mie 
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Noch in Dunkel gehüllt. 
Herr Hill ſpricht von einer polizeilichen Ver— 
ſchwörung. 
Im Laufe des heutigen Tages ſollen, 
wie wenigſtens Polizeilieutenant Hea— 
ly verſichert, der an der Spitze der mit 
der Aufſpürung der Hill'ſchen Dyna— 
it-Attentäter beauftragten Polizeibe— 
amten ſteht, in Verbindung mit dieſer 
Angelegenheit eine oder mehrere wich— 
tige Verhaftungen vorgenommen wer— 
den. Healy jagt, er ſei überzeugt, daß 
er Jich nicht in den Perfonen irre, wel: 
che er im Wuge habe. Diefelben fjeien 
> ,‚ mod auch ftänden 


rıp 
int 


aber feine Spieler 
jre mitt der Spielerzunft in irgendimel- 
cher Verbindung. Die Bolizei forjcht 


bt auch zwei Männern, amens Wim. 

5 und Youngbiood, nad, die Fich 
während der Yttentatönacht in der Ge— 

| jelligaft von Jobn D. Graham, dem 





| perutjucht bat, 


boager de3 Herrn Hl, befunden ha: 


—* 


ben ſollen. Leach iſt früher bei der 
Pain'ſchen Feuerwerk-Theatergeſell— 


angeſtellt Es werden 
wonach die 
Fenſterge— 
der Hill'ſchen 
heleute explodirt iſt, und die dort ei— 
nigen Schaden und ſehr viel Lärm 
überhaupt keine Dyna— 


geweſen. 
154 
laut, 
15 
auf 


’ 
—— En en 
ſims des Schlafzimmers 


rl 


men 





Namho 
SDIDE , 


mitbombe geweſen iſt, ſondern wahr— 
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ſcheinlich nur ein großer „Firecracker“. 
Daß es ſomit gar nicht beabſichtigt 
vorden iſt, Herrn Hill zu ermorden, 
ın daß man ihm nur einen qehd 
Schreden einjagen wollte. Auf 
r anderen Seite wird behauptet, daß 
e Yırt und Meije, wie die Bolizeibe- 
ten i ganzen Angelegenheit 


rn ri 


— 
nten in Diefer 


sraeaanaen find, nicht redt zu erflä- 


re 


ren 1jt. Wuffallend it es jedenfalls, 
ı dab auch feine Verhaftungen vorge 
nommen toorden find. So erklärten 


; heute mehrere Deteftives des ‘Polizei 


| hauptguartierg, 


welche den all auf- 


| arbeiten belfen, eö wiürben vorläufig 
| auch feine Berhaftungen porgenommen 


3u Sharlotten= | 


| rath 





| durch Feinde der 


werden, mas aber im direften Wider: 
jpruch mit den Behauptungen des Lieu- 
tenants Healn steht. 

Herr Hi Ibev qeräth nachgerade 
wegen der indirekten Verdächtiguna jet 
res Schtwagers in gelinde Wuth und 
behauptet, die Bolizei ftecfe mit feinen 
Zodfetnden, den Spielern, unter einer 
Dede. 


In 
ill 


fl 


2ius der Stadtverwaltung. 


Korporationsanwalt Ihornton hat 
für den Oberbaufommiffär MeGann 
ein Öutachten abgegeben, wonach die 
Rafe Sir. Hochbahngefellichaft ebenfo 
wie andere derartige Körperſchaften, 
verpflichtet ift, unter ihren Bahnge- 
rift an den Straßenfreugungen elet- 
triiche Yampen anzubringen, und Dies 
felben nach Fintreten der Duntelheit 
auch andrehen zu laſſen. Andrerſeits 
Herr Thornton aber davon ab, 
daß die ftäbtiichen Behörden diefelam- 
pen auf Stoften der Bahngefellfchaft 
anbringen laffen,wenn dieje ihrerer- 
pflihtung nicht nachtäme. Das fönnte 
aerihilige Vermidelungen nad fich 
ziehen. Die Stadt fünne aber ver 
Yahnaefeliaft eine Strafe von $5 
per Iaq für jede fehlende Lampe 
auferlegen. Der Dberbaufommiffär 
hat fich darauf entfchloflen, in Zukunft 
gegen die Bahngefellichaft diefem Guts 
achten gemäß vorzugehen. 


* * * 


In nächſter Zeit wird mit dem Bau 
drei neuer ſtädtiſcher Brücken begonnen 
werden. Dieſelben werden ſämmtlich 
über den Nordarm des Fluſſes führen, 
nämlich an der Lawrence Ave., an der 
N. 59. Str. und an der Kedzie Ave. 

* * 

Straßen-Superintendent Doherty 
hat heute auf's Beſtimmteſte erklärt, 
daß alle Gerüchte, laut welchen es in 
ſeiner Abſicht liegen ſollte, die ihm un— 
terſtellten neuen Ward-Inſpektoren, — 
ſämmtli“ geprüfte Zivildienſt -Leute 
— auf „gute Gründe“ hin zu entlaſſen, 
unbegründet ſeien. Herr Doherty ſagte, 
derartige Gerüchte würden immer 
ſtädtiſchen Admini— 
ſtration ausgeſprengt. Er habe bisher 
noch keinen dieſer Leute entlaſſen. Sie 
feien zuverläflig und fo lange fie auch 
in Zufunft ihre Pflichten erfüllten, 
würde feiner von ihnen feiner Stellung 
verluftig geben. 

* 

Im Amtszimmer des Oberbaufome 
milfärs murden heute die verfiegelten 
Angebote für die Unlequng eines be= 
ſonderen Radler-Weges zwiſchen 

outhChicago undHegewiſch eröffnet. 

as niedrigſte Angebot verlangte 27 
ent3 pro Quadrat-Yard, woraufhin 
ih Herr McOann entjchloffen hat, die 
trabe durch ftadtifche Arbeiter ber- 


* 


* *5 


— 


ir dieStadt ſo auf nicht mehr als 22 
Der 


Cents pro Yard ſtellen werden. 





Weg fol 8 Fuß breit werden. 
⸗ — — — —— 
Trauriges Loos. 


Die Ne. 31N. Robey Straße wohn⸗ 
hafte Frau Lizzie Powers, welche die 
einzige Ernährerin ihrer 
Kinder iſt, hatte heute, als ſie ſich auf 
dem Wege zur Arbeit befand, das Un— 
glück, auͤszugleiten und den rechten 
Fuß zu brechen. Man brachte die be— 
dauernswerthe Frau nach dem County— 
hoſpital, wo ſie unter Thränen mit— 
theilte, daß ihre Kinder weder mitKlei— 
dung noch mit Nahrungsmitteln verſe— 
hen ſeien. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 












ichten zu laſſen, weil die Koſten ſich 
It 


vier Eleinen | 





Beſte 


Deutſche Zeitung 





— — — — — — — 








Steht nicht in Gunit. 





Gouv. Tanners Empfehlungen vom Kriegs: 
minifterrum nicht berückfichtigt. 





Doung’s Reiter-Regiment trifft Sreitag in 
Kort Sheridan ein. 


Der Unterftäungstond bedarf der Auf 
tüllung. 

Mie aus den telegraphiichen Nach- 

tes erjichtlich tit, will das Krieasmt- 

niltertum dem bom Gouverneur Jans 

ner ausgelprochenen Vuntche betreffs 


— — — — — — — 


| der Reihenfolge, in welcher die Jill: 
| noijer Negimenter ausgemustert wer: 
ı den Tollen, nicht Rechnung tragen. Das 
| Erite Xnfanterie = Regiment unferes 
| Staates ift heute in Santjago nad) 
| Montauf Point eingelchifit worden. | 


| Dort wird die Truppe für unbeitimms 
; te Zeit in Quarantäne au bleiben ha— 
| ben. Das Smeite Regiment Toll angeb- 
lich mit der Befagungs-%ı 
Guba gehen. Das Dritte bei 
ı auf Borto Rico, ehenfo das Se 
die Mohren vom 8. Regiment 
ı fanntlich bei Santiago. 
Regiment, welches Gouv. Tant 
erſt ausgemuſtert wiſſen wollte, wird 


noch zur Dispe 
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t If 
indet ſich 


fe* 
le;— 





rp& 
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bis auf Weite 
behalten, dage 
niſterium die Ausmuſterung 
des 7. und des 9. Reg 


Regimentes 


“or 


geh 
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an 





10, Jahrgang. — 


richten an anderer Stelle diejes Blatz | 


L I 
nach 


des 4. 


ge⸗ 


—für — 


Anzeigen 


— — — — — 
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Mit einem Regenihirm. 





Wolf ander X. Elarf Str, erftocheit. 

Eine gewijle Tilie Wolf wurde 
heute zu früher Worgenitunde vor ber 
Wirthichaft Yo. 1114 N. Clark Sir. 

im Verlaufe eines Streites, welchen fie 

mit Ihrer Freundin Rofa Bernhart 
hatte, von biejer mit der Etahlitange 
| eines !Meaenichirmes in Die Tinte 
| 
| 
| 
| 
I 
j 


Tillie 


Schläfe aritechen und dabei jo fehwer 
verlegt, daf ie bald darauf in einer 


YUmbulanz, welche te nach 


dem Hofpi= 
| tal bringen follte, verfchienden ift. Rofa 
| Bernhart fomie der Diufiter Chriftian 
Yembera, welcher Augenzeuge derThat 


tpar, wurden berhaftet und ın derChi— 











cago Ave. PBolizeiitatton eingeſperrt. 
| Wie e3 heiht, geriethen fich die beiden 
Frauenzimmer, welche Lembergs we— 
| gen auf einander eiferfüchtig gemefen 
| jein follen, fchon geitern Xbend einmal 
| in die Haare, belegten fid gegenfeitig 
mit alerli ©&di und 
trennten jich in | Haft. 
Kurz nah Mitt ie 
Deiden in der . 


ſchaft an N. Clark 


m mn ++ 
4 SS wo 
\ 


vn au 


a) 


Letztgenannte ver— 
t von 


1414 


n au Jted 


Lem⸗ 


ieß 


dann da 





ordnet. berg, der ſie auf der St zur Rede 
Mit feinem Proteft gegen die Ans | geitellt und ihr einen heftige n Stoß 
| ordnung, daß das Erite Slinoifer Ka | vor Die Bruft veriebt en Toll. Der 
ı ballerie-Regiment zum Zwecke der Muſiker begab ſich hierauf in die 
| Ausmufterunga nah Fort Sheridan |: zurück, 
lommen ſoll, hat der Gouverneur eben mi Mh 
ı falls richts ausgerichtet. Col. Young Bernba 
ı und feine Reitersfeute werden voraus A n 
| fichtlic) am Freitag in dem Fort eins | au N 
| treffen. Ob es Ihunlich fein wird, daS | feiten ec 
| Regiment vor feiner Musmufterung | Bern lien! 3 
noch einmal dur die Straßen Chi- ſchirn y ihrer 6 tochen 
cagos paradiren zu laſſen, ſteht dahin. haben. Dieler drana X Spitze 
Einen beſonders ſchönen Unblid | der € itanae des © die 
mürden übrigens bie Mannfchajten, | Yinfe Scht tiber 
| durch Krankheiten angegriffen und | ftrömt zı en und mie 
| mangelhaft uniformirt, wie jie find, | oben anaeae ' nd Sofa 
| toohl faum gewähren. | Bernhart ren ichon er bon ei- 
Die Gattin des Soldaten Y. B. I! nem raleh | geeiltenVo en ver 
Shirk vom Zweiten Regiment liegt im haftet wi Der | iofl dann 
ı Sterben. Im dem Manne Gelegenheit | anaeaeben | dei 1leite- 
ı zu geben, Tre noch einmal zu fenen, it | rin der Tift Nr enStich 
| ihm von hier aus telegraphiich Urlaub | yerieht f die Leich tödteten 
| ausgewirtt worden. {in porlän attungs— 
| Dr. Gertrud Wellington von der | geichäit No. 2265 NR, Tlart Str. auf: 
| „National Emergency Ajfociation“ hot | aebahrt. 
| in der Berfon von Elifabeth Rafferty |" Der mahre Name der neiäbtetn 
I nunmehr die dreißigfte Kranfenpfleoes | Tiriie Moif ift angeblich | 
| rin zum Dienft in den Feldlazarethen richs. Ihre Eltern ſollen in der Ge 
abgeſchickt. Wiß Rafferty iſt nach gend von Weſtern Abe. und 50. Place 
Fernandina, Fla. gegangen. | wohnen. 
Charles W. Richardfon vom Eriten | — 
Regiment, vejfen Tod gejtern aus | Zunhte den Tod. 
Santjago gemelbet — iſt. war ein Mamie Doane.läßt von fid hören 
| Student der Rechte. Er mohnte bei 2. 
| jeinem Bruder, dem Bauftellenmatler | Mie heute aus De Kalb, Ill., ge— 
M. 9. Richardfon, in dem Haufe Ar. | melpet wird, hat dort Mamie Doane, 
-_ N. — Abe. | welche vor einigen Tagen aus der 
as aus k ſt ein | makmın DO RER y, 127 
en vermeintlich fieberfeften ee 7 —— 
— —— — ſten Warren Ave., verſchwand, während 
Freiwilligen Negern durch Chicago, der lehten Nächt verfucht, ſich mitlels 
welche ſo ſchnell wie möglich nachsant⸗ Karbolfäure u vergiften und ſich 
jago beſördert werden, um dort weiße dabei ſrecklihe Brandwunden im 
Truppen abzulöſen. ‚Die im 8. Illi— | Halje zugezogen haben. Die Unglüd- 
noifer jo find auch im 23. Kanfafer |! y: En N) Winnie 


Regiment die Dffiziersftellen ebenfalls 


mit Bürgern afrifanifcher Aoftam- 
muna bejebt. 
Fur den Unterftügungsfond der 


„Amy and Napy League“ find gejtern 
$95 eingegangen und im Ganzen bis 
ber $19,259.25. Am näciten Sams- 
tag werden die Wäjcherei-Angeiiellten 
EChicaaos im Columbia Park ein aro 
Bes Pilnif zum Belten des Fonds ver 
anitalten. 


gr 
De 


ni nenn 
Die neucite Drainage: Arbeit. 
Bor einigen Tagen haben die Vor: 
arbeiten für einen unterirdifchen Ka- 
nal entlang der Weftfeite des Fluffes, 
zmiichen der Wdams- und der Ban 
Buren Str., begonnen. Dies ift die 
erjte mit dem Chicago Fluß und dem 
| Drainage-Kanal in direkter Verbin- 
dung Itehende Arbeit, welche von den 
Kommiffären unternommen worden 
ift, Doch werden noch mehrere ähnliche 
| borgenoimmen werden müſſen. Kon— 
| tratitic müſſen nämlich fpäter 300,- 
ı 000 Gallonen 
| dur den Fluß 
| das würde aber diefer Gtelle des 
| luffes, meil er dort zu 
| auch nicht tief aenug tt, unmöglich 
| fein, die Kommilfäre haben ich de3- 
| bald entichließen müflen, diefen Kanal 
bauen zu laflen, um die vorgefchriebene 
Waflermenge mit dejlen Hilfe bemältis 
gen zu fünnen. 


Waller per Minute 
in den Kanal laujen, 


an 


Ihmal und 


— —— 
Ein hilfloſer Greis. 

Auf der Durchreiſe von ſeinem bis— 
herigen Wohnſitz in Kanſas nach Cle— 
peland, O., kam heute der 82jährige 
John Tewey vollſtändig mittellos in 
Chicago an. Er erwartete, hier einen 
ſeiner Söhne zu treffen, wurde aber 
in dieſer Hoffnung getäuſcht. Tewey 
gibt an, er ſei ein Onkel des Admiral 
Dewey. Die Familie des Letzteren 
hätte dag „I“ in ihremftamen, um die= 
fen zu „amerifantfiren” in „D“ umae= 
ändert. Der alte Tewey war früher in 
Chicago anfällig und betrieb hier auf 


dere Houfe ein Hotel. Den Bürgerkrieg 


fer Regiments mitgemacht. Für die 
Meiterbeförderung des Veteranen wird 
Sorge getragen werden. 








* Megen abermaliger Beläftiguna 
feiner vermeintlichen Verwandten, der 
Bullmanz, ift der Prätendent Behring 
| pur zum rien Male verhaftet wor= 


der Weitfeite unter dem Namen Belve= | *u 


hat er in ben Reihen bes 69. New Yor⸗ re 


liche hatte unter dem Namen „WU 








| Zellot“ in einem Sotel zu De 
| Kalb Beigäftigung gerunden, jedoch 
| wurde ihr geftern die Arbeit aufgeſagt, 
| mweil fie derjelben nicht gewachien war. 
Aus dieſem Grunde ſchien ſie ſehr ent— 


muibiat. Kurz nad) Mitternacht drang 
| aus ihrem Zimmer lautes Stöhnen, 


I rt nn fır? . rs helm? 
| man fah nach und fand fie bemußtlos 


heute im Harrifon Str.-Bolizeigericht 


auf dem Bette liegend vor. Die Le- 
.. 7 En 24 — 

bensmüde geſtand, nachdem ſie das Be— 
| wußtlein wieder erlangt hatte, daß iät 
| wahrer Name Mamie Doane jet, und 
| daß ihre Mutter fchon längerer 
Zeit nach ihr ſuchen laſſe. Frau 
Doane iſt auf die Nachricht von der 
Auffindung ihrer Tochter hin heute 
ſofort nach De Kalb gereiſt. 
| — — — — 
| » 
| Gefangen gehalten, 
| Der Farbige Geo. Clay hatte Ti 
| 
! 


gegen die Anklage zu vertheibigen, Die 
1Stährige, aus Galesbura, IU., ftams 
mende Nettie Nemwell entführt zu haben. 
Das junge Mädchen bezeuate, fie fei 
ach Chicago aefommen, um Bejchäftt- 
ng zu juchen, habe Clay an Gtate 
Strabe aetroffen und fei von ihm nad) 
einem Haufe an State und 12, Str. ge= 
bracht worden. Dort habe Clay fie 
eine Woche lang aefangen gehalten und 
ihr während diefer Zeit nicht einmal 
hinreichend Nahrung gereiht. Die 
Verhandlung gegen den Ungeflagten 
wurde auf den 26. Yuguft anberaumt. 





un 


11 
ir 
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* Als Ankläger gegen Michael 
Piegle, der ihm geſtern im Streit eine 
tiefe Stichwunde beigebracht hat, er— 
ſchien heute vor Polizeirichter Quinn 
in Hyde Partk der Deutſch-Ruſſe Jo— 
ſeph Schmidt aus Grand Croſſing. 
Die Verhandlung des Falles wurde bis 


morgen verſchoben. 
— — — — — 


Das Wetter. 


zureau aui dem Auditorium⸗Thnem 
ichſten B Stunden folgende Witte— 
t geſtellt: 

ınd Umgegend: Heute Ubend und morgen 
er Wind wird fh nah Welten 
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Seute Abend und morgen 
nommen bon WRegenichauern, 
eute Abend in Den jüdflichen 
Staaten niedergehen werden. 


diar 


In 





und regneriſch heute Nachmit⸗ 
und heute Abend im ſüdlichſten 
| fe 3. Kübler, Morgen wahrjheinlich 
| flareg Wetter. echfelnder Wind. 

I! Wisconfin: Heute Abend und morgen Mares Wels 
| ter. Weitwind. 








An Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 
oeftern WUbend Fis_ heute Mittag mie folgt: Abends 
| 5 Ubr 99 Grad; Nahts 12 Uhr 70 Grad; Morgens 
6 ihr 70 Grad und Mittags 12 Uhse 73 Bralı _. 
























Telegraphiihe Depefigen, 


Inland». 


Die Pythias-Ritter. 
ren, 24. Yug. Un ber 
großen Parade, welche in Verbindung 
mit dem zmeijährlichen Feldlager des 
Ordens der Pythiag-Ritter jtattfand, 
nahmen etwa 13,000 uniformirte Mit- 








glieder und 6000 Mitglieder der uns | 


tergeordneten Logen tüeil. Etwa 75,- 
000 Menjchen bejichtigten die Parade. 
Morgen werden die neuen Supremes 
Beamten erwählt werden. Die Su= 
preme=-Loge beabfichtigt, behufs Lleber= 
windung der finanziellen | Schwierigtei- 
ten ein neues Umlage-Spjtem e 
führen, indem beim Beginn einer jeden 
Supremelogen-Tagung eine allgemeine 
Bewilligungs =» Vorlage angenommen, 
und dann jedes Mitalied entiprechend 
bejteuert wird. Doc wird ver Plan 
noch ſtark bekämpft. 
Der Oberkanzler Philip T. Cos— 
grobe von Michigan konnte es in ſei— 
nem Jahresbericht nicht unterlaſſen, 
einige Ausſälle gegen die Deutſchen zu 
machen, die wegen Unterdrückung der 
deutſchen Sprache aus dem Orden aus— 
traten und es mit einem „ Jmproved 
Drbder“ verfuchten. Er ſagte, dieſer 
„Improved Order“ habe ichon jo gu 
wie aufgehört zu eriltiren, 
die Strafe von „VBerräthern“ erdulpet, 
und behauptete aberinals, der 2* 
habe durch den Rücktritt jener Mitglie— 
der nur gewonnen. Er ſprach die 
Hoffnung a aus, daß dieje ga nze Ange 
leger iheit endgiltig erledigt jei. 
‚Im Uedrigen war der Jahresbericht 
in mehrfacher Hinſicht recht i 
und nahm mweniajiens 
Spirituofenfrage einen liberalen 
Standpu ein. Folgendes ſind die 


inzu 
inzu— 


nF 


ni 


ntereflant | 
binjichtlich der | ü ee? 
ı im Barlamentsgebaude erojjnei, 


und damit | 


| und nöthigenfalls 


Hauptiheile des Berichts über Die Lage | 


des Ordens in Verbindung 
öffentlichen Leben: 


Meinem 7 Dafürhalte n nach jollte alle 
Gefeßgebung in Bezug auf Die joge- 
rannte Spirituofen-fsrage aus une 
ren Statuten ausgemerzt werden. Sie 
wird bejiändig umgangen, und Die 
meilten Leute in fosmopolitanifchen 


Städten wie New Vorl 
als eine Art von Heuchelei 
bug. 

Ein Mitglied 


und Hums 


berufen wird, ein Land zu vertheidi- 
Grundfähe unferes Ordens ift. 
Der jehige niedrige Stand unferer 
Finanzen ift nicht dem Mangel an 
Sparfamfeit zuzufchreiben, 
bie Folge des kehrten mangel⸗ 
haften Syſtems der Erhebung von 
Einkünften zur Erhaltung der Groß— 
loge. Unſere jetzige Methode der Er— 
hebung einer Steuer für die Vertre⸗ 
tung in der Supreme-Loge iſt meiner 
Anſicht nach ungerecht und ſollte geän— 
dert werden. 
Syſtem bedarf einer radikalen Umwäl— 
zung, body bis wir uns von 


mit dem | 





Eye Mitgliedern an.) 

Das Gefammtvermögen der Logen 
beträgt $8,601,068; der Staat Ohio 
fteht finanziell obenan; dann fommen 
Penniploanien, Indiana und Zllinoi2. 

Die Städte Louisoille und \ Detroit 


| bemwerben fi) um die Ehre, das nädjite 





Seldlager zu erhalten. 


Telegtaphuche Aolizen. 
Imand. 


—Wegen — Sorgen er—⸗ 
ſchoß der Kleiderhändler Bm. M. 
Newell in Ruſſell, Ja. Weib und 
Kind und beging dann Selbfimord. 

— In Kanſas City, Mo—, iſt eine 
Bewegung im Gange, eine jübifche Ko⸗ 
lonie in Portorico zu gründen. Fünſ— 
zig Familien haben bereits ihren An— 
Lu uß zu gejagt. 

In Memphis, Tenn,, wurde U, 
Bar, wegen Fälſchung von Wech— 
im Betrage von beinahe einer 
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Viertelmillion Dollars, zu drei Tahren 


Zuchthaus verurtheilt. Es war dies 
bereitö der ſfünſte Prozeß in dieſer 
Sache, und ſein Anwalt beantragte ſo— 
fort einen neuen Prozeß. 
— Aus New Vort wird gemeldet: 
„snternational Ippoaraphical 
Union“ hat Schritte gethan, demnächſt 
für alle in Buch- und Atzidenz-Dru— 
fereien beichäftigten Schrijtjeger den 
eins Arbeitätag zu fordern, 
dieſes Zugeſtändniß 
durch einen großen Streik zu erzwin— 
gen, wobei ſie von den Drukern und 
Buchbindern unterſtützt werden ſoll. 
— Die internationale amerikaniſch— 
canadiſche Konferenz wurde zu Quebec 
Lord 
Herſhell von England wurde zum Vor— 
ſitzenden erwählt. Donnerftag Bormit- 
tag findet die nächfle Sigung Statt 


Die 


ind 
Un 


| Nach der Eröjfnung wurde den Mit- 


‚ fentlicher Empfang 


gliedern im Stabtraths-GSaal ein Dj- 
bereitet. 
Philadelphia ein Bahn- 


( - 
Als 


in 


zug mit den Mannſchaften der Batterie 


| ment über die Ridge Abe 
ara ie | 


regulären Artilleriesftegt- 
. [udr, wurden 


en auf ber 


u, a 7 
„st DOM d. 


die Soldaten bon den Leut 


Straße enthuſiaſtiſch begrüßt. Mehrere 


a | Soldaten lehnten 
follte nicht der Vers | 
fiherung verlufti g gehen, wenn «2 dazu | 


fondern iſt 


ſich etwas zu weit 
aus den Fenſtern, um die Grüße zu 
erwidern. Dabei prallten einige mit 


| dem Kopf gegen einen Brüdenpjeiler, 
gen, das aufrecht zu erhalten einer der | 


zwei wurden auf der Stelle getödtet, 
und zwei andere jchmwer verwundet, 


Ziusland. 


— Die große Hite in Deutichland 
yält an, und in Berlin find Dußende 


ı von Pjerden auf der Straße frepirt. 


Ich glaube, unſer jetziges 


unferer | 


jegigen Berfaffung erholt haben, follte | 


in allen Departements die größte 
Sparfamfeit beobachtet werden. 

Der Untauf aller Bebürfniffe der 
GSupreme-Loge follte unter der unmit- 
telbaren Auflicht einer Kontrollbehör= 
de jtehen, deren Vorfiter ver Suprem- 
Kanzler fein jollte. Bei der Vergebung 
sed Kontraft3 für die zahlreichen 
Drudiachen jollte die Konkurrenz her= 
ausgefordert, und allen größeren Dru= 
dereien des Landes Gelegenheit 


gege= | 


ben werben, ji um den Kontrakt zu | 


bewerben. 
3u meinem Bedauern fann ich feis 
nen jo günjtiaen 


Bericht über die Mers | 


fafjung | des Ordens unterbreiten, mie 


er der Supreme-| der Elevelan 
der Konvention vorgelegt wurde. Doch 
glaube ih, daß fein Grund zur Ent: 
muthiaung vorliegt. Wir müffen uns 
darühder far werden, dah die außeror⸗ 
dentliche Zunahme rdens, in die— 
fem Rontinent wenialtens, zu 


Loge in 


des O 


Urdens 


weſenen Din: ven gehört. Sn jedem 
Staat und Territorium der ilnton ha= 


et> 9 


ben wir genug untergeordnete 
um die Großloge zu — 
Ausdehnung in neues 
Oſten und Weſlen iſt die Gren— 
zen des Kontinents aufa allen 
ben. In Canada beitehen Logen ſo weit 
nördlich, wie es die ſpärliche Bevölke— 
rung zuläßt. * Alaska können wir 
nur auf ein ſehr beſchränktes Wachs— 
thum hofen. Ir Republik Mexiko 
ſind die Naffenven thältniffe derart, daß 
fich dafeldit feine aüinftigen Ausftchten 
bieten. Somit muß unser Fortfchritt 
in Bezug auf territoriale Erweiterung 
nothmendigermeife aufhören, und mir 
fönnen nicht hoffen, dab unser bemer- 
 Konömerthes Wachsthum in den frühe- 
© zen Sahren, das zum großen Theil auf 


zpaen, 
liniere 

— im 
durd 
auf 


mn 
wor⸗ 


Verpflanzung unſeres Ordens auf neu⸗ 


es Gebiet beruhte, anhält, es ſei denn, 


abweichen und den Orden auf fremde 


Länder ausdehnen, was eine gründ— 
liche Aenderung der Verhältniſſe erhei— 
ſchen würde. 

Oder ſollten wir uns damit begnü— 
gen, unſere ganzeThätigkeit einer lang— 
ſameren, aber um ſo wirkſameren För— 
derung des Wachsthums des Ordens 
zu widmen? Ich denke, wir ſollten ver— 
ſuchen, mit dem Fortſchritt der Zeit 
Schritt zu halten. Wir ſollten nicht 
zögern, veraltete Gewohnheiten und 
Regeln aufzugeben; doch follten feine 
neuen und unerprobten Methoden ein= 
geführt werden, ohne daß diefelben 
jorgfältig geprüft und erörtert mwer- 
den. 

Die Gefammtzahl der untergeordne- 
ten Zogen belief jih am 31. Dezember 
- 1897 auf 6683; mit einer gefammten 
= Mitgliederzahl von 468,269. Der 
- Berluft an Mitgliedern während des 
lebten Jahres war der erfie feit dem 
© Nahre 1878; an Logen war übrigens 
= ein Netto-Gemwinn bon 46 zu berzeich- 
nen. Verbältnigmäßig hat fich der. 
© Orden jedenfalls jehr gut gehalten. 
"AYm Staat Jllinois geföten Een 


——— — . 


CASTORIA Füsäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 











den ges | 


8000 Wart 
| bon Hannover zu. 


— Zu Comrie, in der jchottijchen 
Graffhaft Perth, wurde eine leichte 
Erderfchütterung verfpürt. 

- in Belfaft, Jıland, greift ber 
Ipphus rafch um fich, und in drei Wo- 
chen find 600 folche Erfranfungen an- 
gemeldet worden. 

— Wan nimmt an, daß die geplante 
Vermehrung der deutichen Armee 22,- 
500 Mann betragen wird, was eine 
jährlige Mehrausgabe von einer Mil- 
lion Marf bedingen würde. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ mel: 
det, daß der Schah von Perfien die 
Adficht geäußert habe, dem Sultan in 
Konjtantinopel einen Bejuch abzujtat- 
ten, 

— Ein Madrider Blatt will mwilfen, 
daß ein Bündniß zmifchen Spanien, 
Sranfreih und Rußland zuftandege- 
fommen jet, um dem enqlijch-deutjchen 
Einfluß in Marofto entgegenzumwirten. 

— in Angouleme, Frankreich, er= 
mordete ein Artillerie-Hauptmann fei- 
ne Geliebte und feine Ordonnanz und 
erichoß dann jih jelbit. Dem drei- 
Faden Mord mar ein Streit vorherge- 
gangen. 

— Beim Wettrennen auf der Char 
lottendurger Nad-Rennbahn, am Kur- 
jürften-Damm, fiel der erfte Preis, in 
bejiehend, Willy Arend 
Der zmeite, dritte 
rden von franzöſi— 
ruſſiſchen Zweiradfahrern 


und vierte Preis wu 
ſchen und 
gewonnen. 

— Kaiſer Wilhelm hat es trotz der 
Befürwortung der Zuchthaus-Verwal— 
tung abgelehnt, den wegen Betrugs 
verurtheilten früheren Kreuzzeitungs— 
Redakteur v. Hammerſtein zu begna— 
digen. (Die kürzliche Meldung be— 
ich der Entlaſſung Hammerſteins 


3 
zug 


aus dem Zuchthaus war alſo verfrüht.) 


— Bei den Parlamentswahlen in 
der Stapfolonie, Südafriia, wurden 
auch Gecil Ahodes (der frühere Pre- 
mierminifter) und Herr Dates mit 
überwältigenden Mehrheiten gemäplt. 
Beide jind als entjchtedene Gegner des 
Iransvaal-Präfidenten Krüger und 


i 1, | des Afrifander-Qunves befannt. 
daß mir bon unferer alten Gewohnheit | : 


- Wie aus Kopenhagen gemeldet 
wird, ift auch über die dDäntiche Halbin- 
jel Jütland ein fchredliger Gemitter- 
Hurm Dingegangen. Biele Nebenge- 


bäude wurden vom Blit getroffen, 6 
Berfonen murden getödtet, und &% 


Bauernhof-Gebäude fomwie 13 fonjtige 
Häufer brannten nieder! 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
läßt fi) von ihrem Korrefpondenten 
in Kopenhagen melden: Die Streitig- 
feit zwifchen England und Rußland ift 
glüdlich ausgeglichen. Rußland wird 
in der Eifenbahn=?srage in China un- 
behindert feinen Weg aehen können, 
während England dafür YZugeftänd- 
nilfe in anderen Beziehungen erhält — 
China aber muß die ganze Zeche be- 
zahlen. 

— Die Erpedition bon Theodor 
erner, welche im legten Mai aufge 
brochen war, um nach dem vericholle- 
nen L2uftballon-Bolarforfcher Andre 
au fuchen und aud miffenfchaftliche 
Forſchungen zu betreiben, ift nad 
Hammerfeft, Norwegen, zurüdgefehrt, 
um das Schiff für eine weitere Fahrt 
wieder —— — hat bis 


L 
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Trägt die 
Unterschrift DEKA 
von a * ⸗ 


Zeit 514 Logen mit zufammen 


jegt feine Spur bon Andre entbedkt, 
aber wiſſenſchaftlich werthvolle Funde 
gemacht. 

— Der St. Petersburger Korre— 
ſpondent der Londoner „Times“ ſagt, 
daß die Mißernte in Rußland ebenſo 
ſchlimm ſei, wie im vorigen Sahr, und 
die Ausfichten’ auf eine Hungeränoth 
fehr ernite jeien. Sogar der — 
ſucht um Regierungshilfe nach. Der 
Miniſter des Innern und der Finanz— 
miniſter ſchicken Agenten aus, um 
Nachſorſchungen anzuſtellen und Korn 
anzukauſen. In einigen Diſtrikten ſol— 
len bereits die Bauern gewaltſam in 
die Gemeinde-Getreideſpeicher einge— 
drungen ſein. 

— Die „Politiſche Marine-Korre— 
ſpondenz“ in Berlin macht auf die Er— 
werbung von Pago-Pago, Samoa, ſei— 
tens der Ver. Staaten aufmertfam und 
ichlägt vor, die ganzen Samoa=‘njeln 
zwifchen Deutichland, England und 
den Ber. Staaten au vertheilen, um 
einen Konfliit zu verhüten. Die Ber: 
liner „Neuejten Nachrichten“ unter= 
ftügen diefen Gedanten und fordern 
Deutichland auf, jein Neht au in 
Lorenzo Wlarques und der Delagvas 
Vai geltend zu machen, wo ber eng= 
liche Einjluß vafch überhand nehme, 

Dampfernachrichten. 
Bngekommen. 

Liverpool: Waesland von Philadel— 

phia; Majeſtie von New Hort. 
Abgegangen. 

New York: Germanic und Bovie 

nach Liverpool; Noordland nach Ant— 

werpen. 
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Lokalpolitiſches. 


Demokraten und die Friedensfeier. 


Selbſtändiger Wahlkampf in den einzelnen 
Diſtrikten. 
In dem Amtszimmer des Bürger— 
meiſters fand geſtern eine Verſamm— 
lung hervorragender Demokraten des 
Countys ſtatt, u über Die allge- 
meine politiiche Lage zu berathen. 
Außer den Kandidaten und politischen 
„Bopen“ hatten jich auch Tolche Herren, 
wie Richter Payne, Richter Dunn und 
Andere eingefunden. Xebiere waren 
hauptfächlich erfchienen, um Gerüchte 
zu widerlegen, nach welchen die Demdy= 
traten fi nur in lauwarmer Weife an 
der für Ende des Monats Ditober pro- 
jektirten Friedensfeier betheiligen woll— 
ten. Die Demokraten werden ſich an 
der Feier, die ja dem Parteigetriebe 
ganz und gar fern ſtehen ſoll, mit allen 
ihnen zu Gebole ſtehenden Mitteln be— 
theiligen. 


“= x x 
Der Kandidat E das Counth⸗ 


Schatzmeiſteramt, Thomas Gahan, hat 
im Metropolitan Block ein eigenes 
Hauptquartier eröffnet. Er ſagt, daß 
er zu dieſem Entſchluß gekommen ſei, 
nicht elwa, um nur für ſich Reklame zu 
machen, ſondern weil er der Vorſitzende 
des demofratifchen Sentral = Komites 
jei und als folcher in den Räumlichkei- 
ten des allgemeinen Haupiquartiers 
nicht qut Leute empfangen föünne, die 
ihn in rein perſönlichen Angelegenhei— 
ten zu |prechen wünfchen. 

* * * 

Unter den republikaniſchenKongreß— 
und Legislatur-Kandidaten hatte ſich 
in letzter Zeit eine große Ungewißheit 
darüber bemerkbar gemacht, wie ſie ih— 
ren perſönlichen Wahlkampf in ihren 
Diſtrikten führen ſollten. Der Kon— 
ſtitution des republikaniſchen County 
Zentral-Komites gemäß würde die 
Exekutiv-Behörde beſagten Komites 
das Recht haben, auch in den einzelnen 
Diſtrikten ſelbſt die — der Kampf— 
leitung in die Hand zu nehmen. Kon— 
greß⸗ Abgeordneter 8 3 outell, der Kane 
didat für die Wiederwahl iit, hat be- 
reits ein ‚eigenes Haupiquartier in der 
unteren Stadt eingerichtet. Dort ver- 
fammelte fich geitern eine große Une 
zahl republikaniſcher Legislatur-Kan— 
didaten, um ſich in dieſer Angelegenheit 
zu befprechen. Den Herren wurde |pä= 
ter von Sheriff Peaſe, einem Mit— 
gliede der Exekutiv— Behörde, die Zu— 
ſicherung gegeben, daß der betreffende 
Paragraph der Verfaſſung ſich haupt— 
ſächlich auf die Befugniſſe der Exetutive 
bei den Vorwahlen bezöge, daß er aber 
in anderer Beziehung nicht ſo ſtreng 
durchgeführt werden würde. Demnach 
können alle Kandidaten, wenn es ihnen 
ſo beliebt, in ihren Diſtrikten Haupt— 


quartiere einrichten und von dieſen 
aus, unbekümmert um das übrige 


Wahlticket, ihre perſönliche Kampagne 
führen. 
eu 
Die Bryan= und Uligeld-Liga hat 
in Erwägung gezogen, ob es nicht an- 
gebracht jein würde, folchen demofrati- 
ichen Legizlatur-Kandidaten, welche 
für das berüchtiate Wllen-Gefeg ge- 
itinmmt hatten, unabhängige demofrati=- 
che Kandidaten entqegenzultellen. Der 
Vorfigende der Liga, Richter Willtam 
Prentid, ift hiermit indeljen nicht ein- 
verſtanden, meil, wie er jagt, eine der- 
artige Maßregel dem ganzen demofra-= 
tiichen Wahltidet Schaden bringen 
fönnte, und weil auch andererjeits Die 
betreffenden Kandidaten fich verpflich- 
tet hätten, im Falle ihrer Wiederermäh- 
ung für den Widerruf des Ullen-Ge- 
Tebes ftimmen zu wollen. 
* * * 


 3u der auf gejtern Nachmittag ein- 
berufenen Situng der Erefutiv-Behör- 
de des republifanifchen Zentralfomites 
von Eoof County hatte fich wieder ein- 
mal feine befchlußfähige Unzahl von 
Mitgli edern eingefunden, obgleich wich— 
tige — verhandelt werden ſoll— 
ten. Als Entſchuldigungsgrund wur— 
de diesmal die überaroße Hibe angege- 
hen. Republikaner, welche diefem Ko- 
mite nicht angehören, die aber doch mei- 
ftens aut orientirt find, glauben nun, 
dah die anfcheinende Unthätigkeit des 
KRomites eine mohlüberlegte it; man 
will hier in Coof County, mit der ei- 
aentlichen Kampagne, deren Eröffnung 
yon den Republifanern im Staate auf 
den 15. September angefegt morben ift, 




















J Ränmungs— 
1 Verkauf von 











Seide UM) — 


h Bargains, die nicht verfehfen Können, jeden 
E zu intereffiren, deun fie haben nirgendswo ihres Gleichen. 


i 

1 Kiſte von ganzſeidenen Foulards — 

B- es iſt ſchwer, fie zu irgend e 

ni um fe ın einigen Stunden zu räumen, 
R 











1 


und Biel 








Wargain · Sucher 


Taouſende J no 
in jchiwarzem Grund Tauſende von Yards 
einem Preis zu finden— sagen In Zorons, fan 
50° Dunhrtiten, Was: und Point de Paris 






















il ein Rünmungs: Verkauf, ber a 
Spitzen, Taſchentücher | 
— 





air 


’ 
ie 


d Mi 


großartiglien Barı 


ren 


il 


Das , Ende mferes großen Ränmungs-Verkanfs iſt 


uns | bereits in Sicht —Yapt Alles Tiegen und ftchen 
und holt Euch Euren 


JJatkels, Kanes, 


Spiken und Eins 
cd Valeneiennes, 


don 


Medien 


t weniger al3 dem vier: 





5 Aroken Emdens Räumungs; Verkauf! 


zeichnet fh ans Auch) riefige Wertf i zu lächerlich niedri 
5, die man 
I 










igen Preiſen, 
deußen kann — s 
PIBdt den ill. 


ſich 


9 





Theil von den 


Skirls 











e ten Theile des wirklich Werthes. Wir rä 8 * . ’ 3 ER 
wahl 1Rr. ner Di den YWerthes. Wir rüu zu diejen phänomienal niedrigen Breifen. 
—* * de 30 3 i 
th bis $1.25 per Dard — der Neft unieres ganzen Raarrä p men DAmIE auf umd zwar in zwei großen Par . 
werth bis 81.25 per \ Lett umjeres ganzen Lagers don J Sh; He 
5 Ü bochfeinen gemufterten wand brot n  cchten import. franzdj. ie Shirts u nd Zuits. 
Foulards oder ganzſeidenen T as, ganzjeidenen farbigen $ Epiten, werth bi me | W Craſh und sc 
K x * a i 2. u | \ 
® butai und Seiden-Örenadines — jolange fie vorhalten nur 37 BR a ra BE — | ir x ; ; 69€ 
* Ghana. sr Hamahe .: Mae: Seriete: Gunant MKanlinne: hate Spitzen, werth bis zu 56e, Aue bochfeinen Waſch Röt Itneus, Gra 
5 Neue PBastet Gewebe , Wave Frieſe, — vatıngs, Dert ng die Yard er . u 10e i ei mit Flounce und 9— & 
% Goatings, Bourette Efſeets, Venetian Crepons, zweifarbige Dia— J. 812 
J Anne Ztii ‘ ipf c ni * ” 
* gonals — jedes einzelne Stück in Muſter von dieſem Herbſt, en=- Finictrn — — raumen ** 
N ee sr Damen: Halstraggten. | —— aue Did, 2 5 
ge dr Neue Boucles und Sameelshaar, neue ilfuminated Goverts, engl. — — et h J N 7 ı Part ” : Eu y8 
e 3 der N de a BR . . \ 
Ye Glan Serges, neue franz. Nun Serges, neue Broche Bouecles, RE I re — —M — * 
nene zweiſarbige Pigorem ir, ee Grape Graniteg — viele von Scidene Ties für Dame, ze Bi Gr Seide 
+ +) | / \ 8 
diefen würden Euch andersiwo $1 per Yard koiten — Me. wert 25 i ; — | 7 \ re 3334 
infere Auswahl noh nie fo arok | Xuff Ties Jur Samer 15c \ 2 
13 an Anfere Auswahl non o groß twerth 25 i —* — 7] 43 io- ir 
Ueue ſeh ware Siofe. und wreife pontiv nie Fo niedrig. | quy Sie sie Samen, feine Be —— en men ic j cle⸗Anzüge. 
es fü ne ne Piq NL $ 4 IL? Der Höhepunlt erreicht fie morgen. iE 
Neue Mohair Serges, neue cugl. Sicilians, neue franz. Bril wer N a . wa LT} T \ — 
C liantineg, neue Grvital Wigoreaur, neue Stace Chameleons, - Leinene Kragen 3e d 71T \ h 
neue Seiden-Henriettas, nene Coating Corkſerews garantirt NE Damen . 22000. — — r \ a 
dia — Ahr findet Diefelben bei anderen zu 50c angezeigt, Y ichett: m PS ee \ \ { 
echtiarbig N je ae nr a etten ot a a ei 
da fie gewöhnlich für diefen Preis berfauft werden — Auswahl Ist. : . 2 ? — IN Bu bi 
Fünf Kiiten von twiſted wollenen Ne inf; 13 NVRarani 5 J— \b 
Speziell — nettan ſchwarzen fen, wurden von andere & aſchentücher-Barguins. S i ! \ \ x 
“ 30 im Retail zu Ave und suc per Yard veriaurt — — EN — N 
wir fauften alles was zu haben war, und nor: rn 1E0R | vn 1 — \ >! 1 
den iſt die Auswahl davon Ide. BI RER Don allen Breiten. b \ — 
— 2 
* u 2 u . | — — —* 
75 — in dem größten uns bekannten — — “> 3 
Eutter-Spezialitäüten eeee für Zumen, DE | sl h 
3 2 ee" noye-Elabiisemeni. han ögeitid MEIN Han 27 > F 
| | A rapper⸗Sp sinlitäten. Hl 
de! Morgen — dvolle Yard breite ' Be Satin geitreifter raujchender — > e u — I in Ki 
JF Seidenfiniſh, toſten | Taffeta (liebt aus wie Seide), B Hellf Lawn Pe Srar e bodfeinen Lan, Percale und 8 
a audersivo 12, w. li morgen 8 a ’ wib. x] 3* A 
| gem. lc, morgen Sc. räumungs-Verk auf don jet, ih ... sd — 51.256 
inen Finiſh Canvas Klei— —A und Percalines ın. 1 nen 
X Steiffutter Griſches Fa— 10€ ſchwarzer Rückſeite, garant. — pfwägtt V u Anlerzeng | Damen Zi Dails ; 
brifat), gew. zu 12c verlauft. nicht zu brechen, 3 Preis, Luc. r r 0b un | Kat { 
E — J — | t re Waſch-Waiſt bat 
12£ Fanch deſtteiſte Toga Taffetas, ſheer und dard Finiſh, gewrdn— Großartige Gelegenheit Euren Bedarf J ae : 
s lich 256, morgen zu 12c. J8 Waiſts, wi 23 
ee fuchera far mei Sid TTS een 280 
a s er REN l twtb. $1 mn 
* —— Damen⸗ 6 Sals, Kurve 650 
Verkauf von Wald F iger were N 
Küumungs:Berkauf von Walhllofen. 5e |: feine Wa 
er : — Be Streif Lerthe 
Am die Räumungs -Vargains zu würdigen, muß man ſie ſe⸗ — 
3, 8 45 2 2 * De | ieh N 
* Breiſe geben keine Idee von den großen Werthen. — i — Mes y: fg F 
| 4 61 A fü Zorn? 
zoll. Kleider Bercales, in al den neuen und hübjchen Herbſt 12% w r) gerıdpie bei i = , un Unfe ieider ir Kinder, 
mujtern, 180 Cualität t: ı NUR, > > St ji en chen für den 
5 = Z S in zu “Bi | — Abi 
zw Stücke Kleider-Ginghams, in Pott. ſchöne Farben, v it : 12 € | ſe — feine Be 
neue und ſehr bübjche Duntle Se ufter, jo fein Wie irgend ein cc ‚ | F Herbit a 
Gingham, den Ihe je für 18 ——— habt morgen Echtichwarze bgumwollene I PEUBUNN, e affortirt i : 1, jrähere reife 
£ ıbtlos, 4 für dc, Pe . R Eu e ’ e 31 
Ertra ſchwere blaue Denims, * Schwarze brokadirte Sateens, dns Paar “c a x . Je 
wirt. Wied. ISc, nn wirtl. Wth. Br, * BR 5 ni adden i nit Spit 
2 a “« I ls aa 150 Echtſchwarze baumwollene Damenſt pf er Aand, alle ai Ir “- —F 
* > Iohr vve + 1 14 
Große Partie von Cretonnes, in hellem und duntlem Geund, ſehr —2 ſpliced Fer gehen, voppei 12 ce s x 2 300 
ſchöne Muſter, paſſend für Aalen oder Gerhart, ede Sohle, tar. . F — 
wertb 106, morgen — RE s Ve TE — 2* = > # . 
Er tra Ihlver getiviilte Mascoma elanells, lobjarbig, bra um, blau und graue * 9 ul) “ 1 N; B 
Hungen, dieſe Stoffe find pahend für Damen: Bic Zuits, Übers oder 6 —M er N h RAU Li N 
röcke, Knaben-Blouſenwaiſts und —RW dei Vorhänge ı | Bi >, u wege ö u e l — 
€ 





acht mm für Be 



































(teber exit etwas fpäter beginnen; man 
möchte noch mehr neue „Sue“ zur 
Sprache bringen und folche hofft man 
nad) dem Yufammentritt der Triebens= 
Kom BT zu erhalten. 


— — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — —— ——— 


Eine Räubergeſchichte. 





Ein vorgeblicher Franzoſe, der ſich 
Ray Livingſtone nannte, ſoll gegen 
Mitte Juli zwei halbwüchſige Knaben 
Namens Harriſon J. Bartlett und 
Gerald Harold von hier fortgelockt ha— 
ben, indem er ihnen hohen Lohn und 
gute Behandlung zuſicherte und ihnen 
— ſie würden in ſeiner Beglei— 
tung die Welt zu ſehen bekommen. Ge— 
rald Harold iſt nun nach Chicago zu— 
rückgekehrt. Er ſagt, er käme perFracht— 
zug aus Green Bay, Wis.; Livingſtone 
habe, ſo befürchte er ivenigitens, jeinen 
sreund Bartlett ermordet und nur fei- 
ne heimliche Flucht habe ihn, Gerald 
Harold, vor demfelben Schidfal be— 
wahrt. 
Der Vater des verfchwundenenBart: 
fett, ein ehemaliger ftädtifcher Detefti- 
be, wohnt Nr. 5760 Dearborn Straße. 





* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
Ihen und Häfjern. Tel. South 869, 
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Publikationen. 


Die Weit Parkbehörde givt nad. 


Die Mitglieder der Weit-Partbehör- 
de haben jeht nach langem Zögern der 
Weſt-Chicago Straßen dahngeelſ chaft 
die Erlaubniß ertheilt, mit ihren Bahn— 
geleiſen die Voul levards der Nordweſt— 
ſeite zu kreuzen. Dieſer Beſchluß, wel— 
cher jedoch erſt im September of Ffigiell 
in Kraft treten fol, mird —— 
den Bewohnern von Avondale, 
Maplewood u. ſ. w. eine fre udige Auf⸗ 
nahme finden, weil man in Folge 
felben nun bald auf Streden, Die bis- 
ber zu Fuß zurückgelegt werden muß— 
ten, die elektriſche Straßenbahn wird 
benuhen fönnen, ohne dafür einen Er=- 
tra-Nidel bezahlen zu müffen. 


——- —ñ — — 


es⸗ 


— —— * — Herr (zu einer 
Dame): „Wer heirathet, iſt dumm!“ — 
Dame: ‚And da find Sie noch ledig?!“ 
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Ertrunken. 





Um eines Hutes willen 


verlor ges 


5. Straße ven Hut in den See ent 
ı führt, morauf ber ihwimmfundige 
Knabe ritterlich in’3 Waffer ſprang, 
um der Stleinen ihren Kopfpuk wieder 
au holen. Doc er wurde von Aränı- 
pfen befallen und verfanf, bevor ihm 
Hilfe geleiftet werden fonnte. 


— u - 


* Yuz Mt. Pleafant fommt die 
Nachricht von einem Familienzumachs 
| im Haufe Bedmwith, Frau Jeſſie 
Bedmith, eine Tochter des Herrn Ro- 
bert Lincoln, hat einem Mädchen das 
| Leben geichenft, dem erjten Lrentel- 
| finde Abraham Lincoln. 
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Ieder braudyt’s 2 was Anderen, 


Bum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weihmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's 


J 


ſtern der 13jährige Frank Petra, Denen 
Eltern imYaufe Nr. 108 U. 18. Stra- 
be wohnen, fein Zeben. Einem klei nen 
Mädche n hatte der Wind am Fuße der | 





Dueit mit Biergläfern, 

il der Nr. 108 Sefferfon Straße 
hafte Norris sinkt Sich geftern 
in eine m Scanflofal an der 
esplaines € Straße von einem gemwilfen 
sofef Steilbach nicht mit Bier traftiren 
iſſen wollte, foll der Lebtere ihn mit 
ieben 1 taftirt und ihn fchlieplich mit 
einem ralas in’s Gejicht geichlagen 
haben. int. der dabei drei Zähne ein- 
büßte, revandhirte fich, indem er ben 
Kopf feines Gegners ebenfalls mit ei= 
nem Bierglas bearbeitete und biefem 
drei ſchmerzhafte Wunden zufügte. Bei— 


M 
* 

wohn 
Abend 

D 
7 
x) 
le 
F 


B 


de Kampfhähne wurden zunächſt im 
Countyhoſpitol verbunden und dann 


wegen —— n Bet zagens i in der 
Desplaines Str.-Polizeiſtation ei inge 
ſperrt. 


— — — — 


Mußte erſt zahlen. 


Frederick Ayer, der Beſitzer des 
Grundſtückes Nr. 213 Wabaſh Ave., 
auf welchem im Monat März jene 


furchtbare Brandkataſtrophe erfolgt iſt, 
erhielt geſtern von der Stadt nach län— 
geren — ungen die Erlaubniß 
zur Erricht: 
baues im Wett de von 5200,00. Vor— 
her hatte er jedoch an die Stadt 8800 
zahlen müften, melde Summe bie 
tadtifchen Behörden für die behufs 
Bergung der Leichen nothwendige 
Fortſchaffung der Trümmer veraus— 
gabt hatten. 


I 
edo 


— — — — 


Das beſte Weißdrod tft das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bafing Co, 
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muß ſich nicht aur in ſeinen 
gen 


Yübr! ih. im Voraus bezahlt, in den der. 
taaten, portofrei ...... 83.00 | 
Sührlid) nad dem Auslande, portofrei. eine ..85.00 





Ein aufacfrifchter Irrthum. 


Von den Schähen Indiens wurde ſo 
lange gefabelt, bis das Land der Ge— 
würze und der Nabobs mit den großen 
Edelſteinen genau in Augenſchein ge— 
nommen werden konnte. Dann ſtellte 


es ſich heraus, daß ſeine — Be 
völferu ing außerordentlich arm und b 
dürfnißlos ift und millionenweife Hun— 
gers ftirbt, jo oft fie von einer WiR 
ernte heimaefucht wird. Während es 
alex dings einige reiche Herricher aibt, 
eſitzt die Maſſe des indiichen ! Volkes 


4 


die europd iſche 


und trotzdem die 


Hhatfächlich 


Habaier rei 


nichts, mas 
erzen könnte, 
ſich anerkennenswerthe 


haben, die Ertragsfä 


ngländer 
* übe gegeben 





bi iafeit DES Bodens AU ſteigern und den 
* a Ro ı aut * ſt 
allaemeiner ı Wohlitand zu , U 


— ey Bon EZ nr ch 
Das Elend unier ıbrer „8 aft nicht 
weſentlich tleiner a 

Ganz ähnlid ) liegen Die Verhältnt‘ je 
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in China, nad deifen „unermeßlicgen 
Reichthümern“ heutzutage n rural 
Handelsvölker E pas trachten, ſon 
d auch die Ve bon Amert 
fa ihre Händ n ſoll n 
ſeiner viel Saratogaet 
Kede hat Richie ausd ich 
betont, daß Porto Rico, Hawaii und 
die Philippinen nicht um threr ſelbſt 
willen begehrenswerth ſind, ſondern 
nur „als Glieder in der Kette, die uns 
mit Aſien verbinden wird“. Im fernen 
Moraenlande jol das amerit anilche 
Bo olk ſeine „größere Beſtimmung“ fin 
den, und beſonders in China ſoll es 
nach der „höheren Größe“ ſuchen, wie 
Ponce de Leon nach der Quelle der ewi— 
BF Jugend. 


Was hat uns aber China in Wirk 
lichkeit 3 — Vor der Hand nicht 
viel als ſeinen Thee, der in un 
ſerem ee Haushalte immer 
eine verhältnigmäßig untergeordnet? 

e1 


T 


An 


Nolle ſpielt. Dieſen Thee haben wir 
bis jetzt vorwiegend mit baarem Gelde 





bezahlt, beziehungsn —* mit eine 
Theile des Erlöfes aus den landıwir 

ſchaftlichen Erzeugni hg die wir 2 
Suropa vertaufien. Möglichermweiie 
fönnen wir es dahin bringen, D dab wir 
ißn nicht mehr mittelbar, jondern un 
mittelbar mit unferen eigenen Hervo 

brinqungen eintaufchen, oder mit ande 


ven Worten, daß wir den von uns a? 
trunkenen chineſiſchen Thee mit Getrei 
»ꝛe, Fleiſch und Baumwolle bezahlen. 
5s iſt indeſſen mindeſtens fraglich, ob 
ie — die durch die Umge— 
au Mittelmänner“ erzielt wer- 


— 


I 


zo 


den fünnten, auch nur annähernd Die 
Soft en deden würden, die uns aus ber 
„ANusbreitungspolitit“ erwachfen mil 


en. 

Ehe der Handel mit China jehr oh 
nend werden fann, werden die Chinefen 
piel verbrauchsfähiger werden müſſen, 
als fie jett find. Das jet wiederum 
voraus, daß fie au? ihrem langen 
Schlafe erwachen, weftliche Urbeitsme- 
thoden annehmen und die Hilfsquellen 
entmwideln, die jeit Zahrtaufenden brach 
gelegen haben. Treten fie aber in Die 
Reihe der industriellen Völter ein, To 
werben fie nicht blos mehr verzehren 
fondern auch mehr hervorbringen und 
vielen amerifanifchen Gewerben ftarten 
Mitbewerb machen. Diefe Ausficht 
Schredt die verruchten reihändler nicht, 
denen der friedliche Wettfampf 
chen den Völkern der Erde gar nicht 
lebhaft genug werden fanıi, aber ſie 
jolite den Gifer derjenigen „smopertali 
iten“ dämpfen, melche bie Yuspeh 
nungaspolitif nur deshalb befürworten, 
tweil fie nah ihrer Meinung den Ber. 
Staaten neue Übfatgediete Jichern 
wird. Sobald die Chinejen noch etwas 
Ynderes zu verfaufen haben, als ihren 


— 


Thee, werden ſie ſich ſelbſtverſtändlich 
auch nach Abnehmern umſehen und ſo 
gar in den amerikaniſchen Markt ein 

zudringen verſuchen. Auf alle Fälle 
werden jie den einheimifchen Bedarf 
felbit dedfen und diejenigen Mt ärkte er 
obern wollen, die ihnen zu nächſt liegen, 
3. B. die Philippinen. wird man 
ib nen nicht wehren fönnen, wenn man 
fie al3 Kunden bebalten will, 


mi 








or 


Das 
denn ſi 
können uns augenſcheinlich nichts ab 
kaufen, wenn ſie nicht die Mitte 
werben, um für unſere Erzeugniſſe 3 
bezahlen. Ob aber der chineſiſche Mit 
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bewerk b nad dem Geidmade der arofen 
und fleinen Propheten fein wird, Di 
jebt die herrlichen Folgen der „Auf 
jchliehung“ China? ausmaler, darf 
füalich begmweitelt werden. 

Der Arcthum, in dem fich die Yır 
hreitunaspolitifer vom Silage des 
Nichter® Grohcup befinden, wurde vor 

Sahrhunderten bon { 
tSmännern Europa? — ind 
ſpäterhin als „Merkanti tilis De 


zeichnet. 


Er befteht in de m Wi * alau 
ben, daß ein Sand durch einfeitige Yus 
beutung wilder oder halbaebildsterd5t 
fer reich werden farn. Es lieat aber 
auf der Hand, daß auch die „Wilden“ 
nichts mehr hergeben fönnen, wenn fie 
nichts mehr haben, daß alfo der Har- 
del mit ihnen auf die Dauer nur auf- 
recht erhalten werden fann, wenn alei= 
he Werthe zum Nustaufh aelanaen. 
Und der ehrliche, rehtl iche Handel, bei 
dem fich beide Theile aut Stehen, braucht 
feine ftrategiihen Stütpunfte, fein 
Kolonialheer und feine arohe Kriegs» 
flotte. Wer quite Waaren preismerth 
zu verfaufen hat, wird unter jeber 
Dlagge Abnehmer finden. 





| gen, meil es ih relleihi micht ım 
nn * = een bat diefen und verfchiedene andere ‘Per- 
She J er * — — Hl Spricht jonen, die ihn aus feiner Behaufung zu 
I riist ic ur i\ q ' 2 e A 1: „1! 
— — 3verdrängen ſuchen, auch noch auf Zah— 
e er meint als falſch erkann! zu ha— | 5 — Bus: BE ar 7 
ben und betämpfen zu muüffen lung von 35000 Schadenerſatz ver— 
Pe PR De — klagt. Als vor einigen Monaten ein 
RR * eng Det FIT" | anderer Miether in das betreffende 
ine feln it fd geſagt wor— 
| pınen Inſeln iſt ſchon viel geſagt vor Haus ein: zog, weigerte Duthil ſich, ein 
den und wird noch viel geſagt werden, Piano der neuen Miethspartei durch 
es ließe ſich ſo viel dagegen ſager daß ſeine Räumlichkeiten tragen zu laſſen. 
man kaum damit fertig werden wird, Sarob if dann Krau De Rocher, bie 
he 2 r 2 15—5 uf sfnmmret m P . 
bis bie geit zum Erthluß getommen Befiperin bes Gebäudes, fo ergrimmt, 
iſt. Aber auch diefe Frage hat ihre zwei daß fie Herrn thil durch ihren 
Zorton» 8 ah ch a uch 1} ches * Duth SE * 
u. ————— * F Ar Schwiegerjohn, den Schantwirth Hans 
bafür fagen. Zumeilt it das aller |. nanfen, die % (ufjorderung zuftel- 
nas nicht viel wer tlofern e9 i A 2 
rn ee — er ne 19 | fen ließ, die Wohnung innerhalb 30 
Bee on — nn | Iagen zu räumen. Duthil jchenite der 
ind Fli wer erweiſt und die m 
u 4 BET le u En en | Sacde gar feine Beadjiung, worauf | 
Auspt gen sul LÜ rung ger. — | ihm dann eine vom Frieden isrie ſte r 
einen recht zwe haften Byaraltier an hama (Sbaar ı rzeichne 
— — J 2H9pmMas vB gu r — Yne ie ° Auſſor— 
ne — ſo dab nur Ybentae Darauf | = en eilt wurde, derzufolge er 
ande ißer Das trifft aber nicht zu I. igeli — * folge er 
r eine wahrſcheinliche Angl * | innerhalb jünf — ſeine Wohnung | 
pur IDUUTITCHETTTLI Angltliede — 1 
aufgeben ſollte. Dieſes Schriftſtü 
rungsfolge welche ine engliſche Zeit— F nee 4 %ufi ba I J — 
chrift —* chtet; die Gefahr ee a A re — 
— —— 
| * ** 5 B — ia TEE big zum 4. Juli ausziehen müſſe. Letz— 
Diele, AL ILELLIAERIEHEN en ee — — — * 
Mitbürger ınbeiken und, alfe noch fo | terer ließ ji auch Durch Diefe irreaulär 
s\ Kir — “si \ “ih 7 - 9 155 — .-. s 
\ begründete i Einwände nicht adhiend, | usgefert eo. NPEOETURG PD 
ö en * Ruhe nicht ſtören, worauf dann Richter 
1 isımmmen rde 1 Jedi t g n ' — — 
—5 Ne hi an nt“ | Sdgar am 4. Auguſt einen Erxmiſ— 
— ra j je :sbejenl gegen ihn erließ. Der 
ee ee a Rechtsbeiſtand Duthil's proteſtirte 
a = gen, weil eben im der ganzen Un 
Rn Doitfd ele: gende it Unregelmäßigkeiten Dorae- 
ar Hat lomunen waren. Iroß dieles Proteftes 
en j ſollen aber am 18. Auguſt der Kon: 
Dia .: ler George W. Hall, Hans Haufen 
or ich ad Andere in Abweſenheit Duthil's 
= en Versuch gemacht haben, Die Modi- 
er ruf feir len aus des Lebteren Wohnung auf 
die Echfechten Sigarren!, te Straße zu bringen. Da fi Frau 
IRRE EIER 5 Duthil dem aber mwiderjegte, jo hielten 
Angliederung zollfreie r > : ® 19 
— — nug ſe in um die BAiga es die Ei indris igli nae für beſſer, under 
retten und Tchlehien „SH abanc 18“ su ber: tichleter Sache wieder abzuziehen. Dut— 
Rene ESSMLT : ; * 31 den Mit 55 
treiben. wird jetzt in einer Menge jat nun den Richter Edgar, den 





Die Manila „Zigarre. 


Mer nach der Wahrheit ftrebt, mer 
verlangt, daß man in die Ehrlichkeit 
feiner Beweggründe und die Lauterkeit 
ſeiner Ziele keinen Zweifel ſetze, der 
Leußerun— 


$ ſtreng an die Wohcheit hal— 





ſtet 
ten, er dartf auch nichts PDerſchwei— 














1r 
— 6 
1 od im 


von rund 160,000,01 — her 
iefer 
jt 





oeftellt (eine FFabrit allein t]| *% 
58,000,000 Stück jährlich), — ihre * * x 
Produktion könnte leicht verdoppelt Die ſtädtiſche Schulbehörde hat ge— 
und verdreifacht werden, um die An-ſtern im hieſigen Kreisgericht die „Na— 
ſprüche des amerikaniſchen Marktes zu tional Saſe Depoſit Company“ auf 
befriedigen. Und dann würden | Zahlung von $20,000 ir Grundmie- 
wei Cents eine bejiere Zigarre the verklagt. 5 betrejfende Grund— 
laufen als man jetzt fi hin Cents ſtück F da auf welchem Das Ge⸗ 
haben kann in heraus; nun bäude der „Erſten National Bank,“ 
mag da in auf nehmen. | Ede und Dearborn Str., fteht. 
5s wurde geſagt, daß gerade der in Unter Denjenigen, welche geſtern 


telligenteſte Theil unſerer Bevölkerung 
von diefer Witibeilung wohr am mei- 






iten beeinflußt werben inlirde, 
rer könnte daran zweifeln?! 
ichärfiten Denter und bebeutenditen 
Staatsmänner unſeres Landes haben 
ſeit Langem „mit heißem Bemühen“, 
aber vergeblich, Mittel und Wege ge 
ſucht, dem Zigaretlenrauchen unſerer 
Jugend zu ſteuern, und die ganze In— 
telligenz des Landes hat ſie darin un 
| terfiiibt— Je ebt bietet fich — — 
| te! in der billigen Manila-Zigarre, 








ı purchlehnitil 





— — — — — — — — 


Intelligenz des 
rikaniſchenSchul 
Siherbeit eriwar 


hohen 
ihen are 


jungen darf man mit 


’ 


berin bei der 


ten, vaß er die quite Zwei — Mani 
la -SZigarre der ſchlechten inhalb 
centigen Zigarrette ee wird, 
Sodann Hi Do aub das Rau 
hen überhaupt von jeher ein 
Zeichen der Intelligenz aewefen, und 
unterfcheidet den Menfchen bon 


Ihrer raucht nicht, 
und unire Weiblichkeit, die ja aller: 
dings im Allgemeinen noch nicht 
raucht, hat das Rauchen Jelbjt als Ei- 
aenfıhaft der höheren ntelligenz er- 


Ihiere, denn das 


flärt, denn da wo fie fi emanzipirt, 
greift fie zu Sigarreite und ! garre. 


gentelten unter den 
telligenten find wieder diejenigen, die 
qute Zigarren rauchen, bezw. rauchen 
chten, und da im ganzen amerifani- 
Raucherthum ein brennendes 


Die Intellic en 


mio 


ſchen 


Sehnen beſteht nach beſſeren Zigar 
ven, als die jebt üblichen "elear 


ind, fo dofumentirt eg fich 


Hoch * * 
In 3, und 


Havanas 


ER Do Se a or sfr m5r 
Damtt als Trager der elligen 














es war nicht zuviel geſaat, wenn be— 
hauptet wurde, daß ſehr, ſehr viele un— 
ſerer intelli genteſten Bürger irre wer 
den würden in ihren Anfichten über 
die Philippinen-Angliederung durch die 
Ausjicht auf die zmei-Terts- Manila 
<iqarre, Die befier lein ſoll als die 
zehn-Cents-,Havana“. 

Nicht mit Unrecht hat man den Ta 
bak „das Teufelskraut“ genannt. Er 
hat für di limmen Pläne der Phi— 
lippinen-Schwärmer das beſte Arqu 
ment geliefert, das bis jetzt gehört 


o oa 
murde — und rum 


erleuchte der Her 
it, damit es den reiten Wea 


une, = 


* 
ſein Vo 











wis aa 
gefähr 19 Jahre 


able 3 
eſtern Zul e U Dei 


Ein un 


ling ertrank 














im Calume Fluß am Fuß 
Sirake. Dort dadelen ——— noch 
ehrsre andere hırnce Reutte. Doch haben 
e den Grirunfenen word gekannt 
In den Kleidern des Todten, deſſen 
Leiche bald geborgen urde, Fam man 
ei? e Sperie-Nhonnementslarte eines 
Chicagoer Reſtaurants. au * den ı Na= 
men Kohn Denneti lautend, Die Leiche 
murde vorlä iufig u Bailz 5 Beſtat— 
ingsgeſchäft al ifge bahrt. 
nm 
Wenn s heiss ist 


fühlt Ihr erschöpft, schwach und hinf 
sich Euer Blut v 
parilla ist die best« die Ihr finden 
könnt, denn es bereichert und belebt das Blut und 
matte Gefühl, erzenzt guten 
Appetit und schafft erfrischenden Schlaf. Ein 


weii 
Hood's Sursa- 


ällie, 
schlechtert l.at. 
»Sommer-Medizin, 


beseitigt das müde, 


in Hood's Sarsaparilla angelegt 


SUWET, 
trag und vermehrt Stärke und 


kleiner Betrag, 
bringt reichen Er 


Lebeuskraft. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. s; sechs für #. 





Hood's Piliea heil eu Le berloiden; > Cen:s, 
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| Englemood und Chicago Eifendbahnges 





„Ubend 


Ein Kampf ums um’s Recht. 
Einer, der fich nicht leicht verblüffen läßt, 





Der Grundeigentyumshändler Ev- 
ward Duthil, welcher jeit 13 Jahren 
in einem Haufe an ber Ede von 36, 
Straße und Evergreen VIoe, mohnt, 
läßt ji) aus diefern von feiner Wirthin 
nicht nur nicht vertreiben, jondern er 











ıl bh 
vonftabler Hall, Frau De Rocher und 
H. Haͤnſen verkla 





unler dem neuen Bankerottgeſetz eine 
elle ihrer Verbindlichkeiten und 
s Beſitzes im Bundeskreisgericht 
eichten, befand ſich auch Herr Wil 
iam Hood. Derſelbe gab ſeine Schul— 
den mit $5,000 an und befannte fich 
als Beliter von GSchuldicheinen der 


Tal 


ı 


tes 
nt 


jellihaft im Werthe von $1,000; 
außerdem befäße er eine Familien 
grabjtätte im Werthe von $100 und 
anderes unbedeutendes Gigenthunn, 


welches ihm aber nach den Bejtimmun- 
gen des Gefeges nicht abgefändet iwer- 
den darf. 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 





— — — 


Wenn’ s nicht —. 





Die „Harugari Liedertafel“ veran— 
ſtaltet heute, Mittwoch, Abend — 
wenn's nicht regnet, notabene — eine 
gemüthliche Feſtlichkeit in dem ſchönen 
Sunnyſide Partk an der N. Clark Str. 
Dirigent Kern hat im Verein mit Ka— 
pellmeiſter Fiſcher für dieſe Gelegen— 


heit ein jehr hübjches Programm zus 
jammengefteilt, und Beide erwarten, 


daß fich zu der 
zahlreiche deutſche Sänger un 
gerfreunde einfinden werden. 
Die umſichtige Verwaltung 
Sunnyſide Park trifft für den 2. 
tember große Vorbereitungen für eine 
ſolenne Sedanfeier. Sie läßt für dieſe 
Gelegenheit von dem tüchtigen Maler 
Louis Kindt ein großes Panorama 


— 
d San 





Des 
Sep 


der gewaltigen Entjcheidungsfchlacht 
anfertigen, und diefes wird anı FFeit 


abend, unter den Klängen von Saros’ 
Schlachten-Potpourri den verſammel— 
ten Gäſten bei bengaliſcher Beleuchtung 
gezeigt werden. Veteranen des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges und patriotiſch 
geſinnte Deutſche überhaupt werden 
nach dieſen Mittheilungen nun wohl 
wiſſen, wohin ſie ſich am Abend des 
2. September zu begeben haben. 


22* * ch — 
olalberi t. Des Mordes beſchuldigt. 
Wer ift der Ertrunkene? Auf die Anklage hin, einen aemij- 


jen John Moore vor Jahresfriit er— 
mordet zu haben, find geftern Die Ge- 
briüder Richard und Kohn Murphy in 
Haft genommen worden. Ihre Ver 
haftung erfolgte auf Veranlaſſung des 
in Joliet anſäſſigen Patrick Moore, 
der erſt jetzt in Erfahrung gebracht 
haben daß ſein Bruder John in 
Folge von Verletzungen geſtorben ſei, 
welche ihm die Murphy's an der Ked— 
ie und Grand Avenue im Verlaufe 
eines Streites zugefügt hätten. Die 
Verhandlung der Anklage wurde vom 
Polizeirichter Sabath bis zum 3. 
September vertagt. Die Beſchuldig— 
ten ſtellen entſchieden in Abrede, mit 
dem nun Verſtorbenen Streit gehabt 
oder irgendwie Hand an ihn gelegt zu 
haben. 


will, 


* Der jtellpertretende Bürgermeiiter 
MeGann wird demnädjft, von Stadt— 
ingenieur Ericfon und vom Kanalifi= 
rungs =» Superintendenten Davidfon 
begleitet, daS Terrain zwifchen den Il— 
Iinois Central = Geleilen und dem 
Seeufer infpiziren, auf welchem der 
neue Fangfanal für das Kloaten-Sy- 
jtem der Sübdfeite angelegt werden joll. 





Durchführung desjelben | 
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ließ ſich ſchon amn frühen Morgen F 
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FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE. ADAMS AND. DEARBORN STREETS. 


Waiſts zerabgeſetzt die Hülfte und ein 
Biere früherer Breife. 19. 


Stanicy Wailts, Marauije Waifts, 


Columbia Waifts, Griffen 


Opfer der er arhrigen Site. 


este) 
Drei Perfonen todt und 25 am Sonnenjtih 
erfranft. 


— 





Ein Gewitter bringt Kinderung. 
Auch geſtern wieder hatten die 
mohner unjerer Stadt [mer unter Der 
fürchterlichen Hibe zu leiden; freilic 
nicht fie allein, denn faſt über Das ganze 
Yand erjtrecfte fich eine badofenartige 
Sluth, welche des Menjhen Kraft ver- 
3ehrt. Das Wetter mar geſtern noch 
ſchwerer zu erlragen, als am Tage zu 
bor, denn Alles, was den Sonnenitrah- 
len ausgejegt ift, hatte die Hite ariind- 
lich in fich aufgenommen, bejonbers bie 
Häufer, in telchen der Aufenthalt zu 
einem Martgrium wurde. Der Tag 


Be- 





N 


für Waiſts 
werth von 
496 bis 
6%. 





Ichlecht an, nachdem auc Die Nacht 

ne erfriſchende Kühlung gebracht *5 
Von 6 Uhr Morgens an begann das 
Queckſilber raſch zu ſteigen und ſchon 
um 10 Uhr ſtand es auf 93 Grad, alſo 


ſür Waiſts 
werth von 
98: Bis 


31.29. 


Waiſts, Standard Waiſts. 


Waiſts von jedem prominenten Fabrikanten im Lande, 





Grad höher, als am Montag. Cine jeder modiſche Stoff, jede modiſche Facçon, jedes einzelne 
Zeitlang wurde die glühende Tempe 


Kleidungsſtück von dieſer Saiſon herrührend, keine alt— 


für Waiſts 
werth von 

*1. 48 bis 

81. 79. 


ratur durch einen friſchen Südweſt— 
wind etwas abgekühlt, aber auch dieſe 
Linderung wurde im Laufe * Tage 
immer geringer. Volle drei 


OLD 
n 2.2 


hielt ji laut Beobachtungen des 


modischen Waaren, jo 


twie jemals ausgelegt wurde, 


eine feine umd große Auswahl 


Auf die 


—— 


= 


Ist 


Bargain=Tifche 





—— 
EEE 





Wet— 


terwartes im Auditorium-Thurm das 


morgen gelegt und zu 3, 4 und 4 
Haben fein Defett. 


früherer Breife marfirt. 
Wenn wir jet Wailts 


er 


kaufen ſoll— 


Duedfilber auf 93 Grad! Das war | 4 a A ie 2 — ſür Waiſts⸗ 
oben in luftiger Höhe, aber in den en, könnten wir keine beſſere Auswahl treffen—wir ſind werth von 


nn 












Straßen und in den — ſtieg mit Waiſts überladen, das iſt Alles. Wir erleiden einen *1. 38 Bis 
die Hitze bis auf 100 Grad. Den Tag | 82.4 
ee Zu TE furchtbaren Berluſt, Il altet den Vo — 
iber Elich e8 ankaltenb io beib. Um I ſt, Ihr erhaltet den Bortheit. 
7 Uhr Wbends verzeichnete das Ihers | g — — 
mometer noch 88 Grad. Gehnfüchtia | & © ® idi he * H bi “ 

ü — ' >| % ‘a ® in a 0007 
richteten lich ) Her Blicke nach Dem weſt Br 3 ün ie es t ei -« 3e r ſe ung in & E sy: & 2, 
fo — ee 
lichen Horizont, und freudig murden | I venn je eine Gelegenheit da war ımı Schuye billig zu Taufen, jo ift Diefe Ge 
die eriten Dunffen Wolfen begrußt, al | b legenheit jest da es iſt das Ende der Saiſon-Räumung Tauſende von 
Vorboten des Gewitters, das die er — Pagaren von regulären *82.530 bis 53) Damen-Schuhen ſind herabgeſeßt auf 





wartete Kühlr nr nr ſo 




















ind lohfarbige 





„fi 1m IM 18 Er r ————— SR ARE ; i 
T ut e. „in | E 31.85 alles gute Zchuve wir wollen KFurch einen Bargatıı geben Das —3 
9 Uhr endlich ſtellte ſich unter heftigem iſt Alle * 
} ER N * 8 * 
Winde und ———— Regenfal va IM 0. — — — 
ıtt ? f 616 Sr : ic Straight Kil huhe inte verth & 
Semwitter ein, und hald fühlte fh die x — i t u Schuhe für Damen, werth 3.00 M 
Yimnfnhirs hetet et ; v1 che für Zamen, biegjame Sohlen, Kid Top, ioth. 199 
17 \/ıYrp \otr stirn ir arıaw 1 des — > x a 2 . y . — 
moſphare beträchtlich ab. Ein Feuer- Bi 5-1 chocol Kid Schuhe für Damen, faney Beſting Top, bieg 
ball traf den Auditorium-Thurm — ſame Sohlen, wer 3 ſchwarze EChrome Kid Schuhe für Damen, plein 
— 4 . ii 6 n Veſtind Te — ſchyn — > * 
und jagte dem dort hauſenden Wet IK; 1219 umd Dejting Top rth ſchwarze Viei Kid Schuhe für Damen, 
Baar . By Som, Lime und Bolton en, und PBatentleder 
macher einen nicyt geringen Schreden | Schuhe —J 1 
ib 





















ein. Diefer feurige Ball fiel an State | X iehele Schuhe Damen, Knöchel-Höhe, werth ame il 
und Harrifon Straße nieder und ver- | 4 © 3 und &3.50, in Gröpen für alle yaflend, feine 8 >> 
urfachte auf nahezu zivei Blods eine | Mi at, t + e 
tiefige blaue Flamme, als ex mit ber — 1 em, 
efefiriihen Straßenbahnleituna in | & 
Berührung fam. Der Kurbelhafter ei- | & Groeeries billi 
nes die Stelle gerade paflirenden Wa- | 4 g. 
gens erlitt dabei leichte Brandwunden, 8 Be 12c | 
während die Pajlagiere mit dem Schre Hi No. Stangen “81, 35 | 
den davonfamen. Der fi Hredlichen ki e 3 ie i An 
Hibe find _geftern die folgenden Pe:jo | Bi Zt 51.4 don 
nen zum Opfer gefallen: Unbrew er | ' * ) —* 
dr ich, 51 Jahre alt, erkrankte in feiner | a VAN panda A N Seite inipirstieitiig” „919 | 
ohnun g, Nr. 87 Townſend St., und I ji 61,45 | er rs 
berflarb in der Umbulanz, welche ihn | R ten Scouring \ = | Autagliche Waaren. 
nach dem Countyhoſpital bringen ſoll-3 —— — ——— Kat, feifch gereikte 
te. Patrick Stennebi, Bohnung nod; | A Ze | un ———— "stil Te 
unbefannt, mıurDde ‘ Nac mit ttags vo nPo * — tFlaſche e immonia, Gummi-St l Se | ” Eure An — 15e Größe 5 
lizeibeamten in bewußtloſem Zuſtande IE Ian Fancy ( dp Aid. Wüchie Tann Sf Me | bus Mo. * 
auf ‚dem Bürgerfteia an 2oomis und Bi a se 12 Sarviı eg En — — ‚Je | &eadn, 2 Warlormatihes, Dbd. 8. 12e 
26. Straße gefunden und verftarb bald | een en EM | ans en nk Lie — — —* 
— im Hoſpital. John Howard J — 
lothier, Anzeigenagent, wurde todt in 
fine Wohnung, Ede Salumet be, K Möbel aM — 
und 26. Str. gefunden und iſt laut 
in licher DBeautachtung einem Hib- 505 
ſchlag erlegen. Außerdem ſind geſtern 


in Folge von Hi itzſchlägen 
Perſonen m ehr oder minder fchiver er- 
krnkt: Louis Altbeck, ein Hauſirer, Nr. 
37 Wall Sir. M.° slee, Bücher— 


1448 


die folgenden 


EEE ⏑⏑ 
Ba 
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man: 2 
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aaent, Wafhinaton Heiahis. 6 hartes | 94 
$ en 9 |; 
lauf, 12 Sahre alt, No. 17 „U | Belt 
* Be — x 
Straße. ennie Creiabton, Ve efäuf ie | ® 
—* No. 4 Oakley Ave. Daly Kate, Bi Si j 
; — 5 Tining Tii ie Abbildung, aus ]0- 
Dienfimädchen im Gountn-Hofpitel. | — ae ae. 0, — ee 
Herman ın Eric, Fl eiſche er, Dat Hart Tiſch wie Abbildung, und  KGijerne Bettjtelle, genau wie die A öl, Tiichblatt* u ichivere iedige 
SFr m 0 in anderen faney Deſigns, Abbildung, in allen Gröhßen gemacht B — lirt — > 
Jofef Pausweiner, Haufirer, Woh Bi fe ee ee ee lat, ein 80.0 Tiic „s! 
2 644 — — g weiß er l Vorſke 
nung unbekannt. Wm. Flaherty, Ei: I au ht, Maboganp - Finiib WE TREE — — — wenn. nun 
en eht hr Nnboil. Tischbfatt faney Fuß Rail, neue Deſigns, meſſin Dining-Tiih, aus f chenho 
—— 99 II m | i \ v z ‚ 
jent yahn angeftellter ’ ir. 33 X aS alle | I i = cbaufelit 3 und — Beine, durchaus gene Ringe und gem ertel geiäat, "ba Kill 5 
Eir. Delia For, No. 119 Plymouth | B 0 n ö meffingene deln, S4, 38 — —— As 
BI Kofek Kaben. No, 65 Qiherte | * F— Bis —— 
P ace. Joſef Faben, No. 65 Liberty M fe ein 87.50 Wett für . ein $12.00 
Sir. Kohn Fogarty, No. 253 W. 14. © 
&: ( aaa 
Place. Simon Gama, Eiſenarbeiter, a N α)σαα — — * — 
No. 36 String Str. Frau Bridget | | 
«A * « M 2 —2— y = - 
Gallavin, Altenheim an Lytle und Giftige Pilze. Todes⸗Aunzeige. | Erben: !iuiruf. 
Sarrifon € Sir. R. Harder — Arbeiter⸗ — — — No. 1, A. | elite Merfonen 7 deren Erben Wollen fich 
yı ‘ . di. Harp j £ — Foloende Perſon t en Erb vol I 
Yin niit, No. 571 ©. Bo fünf Perjonen in Solge des Genuffes von | _ 5 wegen einer angefa vbihaft Direft bei 
talpolızı D, 1 € 
ö u po 15494, XOD. 24 SD, Al hen * ranft Den amte Brüdern hiermit die traurige | deminterze melden: 
Sames 9: ogar, Arbeiter, No — — dat Aa | Sobannes Shweidbardt, Wenger, aus 
x ’ Philip Wetzel 1 irttatt, oder Deflen Erben. (Erbidaft 17,000 































































bliebenen: 


Sonttag Nahmittag 


vesbehörde, Herren Jultus Emme und 
in SPONDLYS GARTEN 


Wm. Arens, beiwohnen. 


Zora Meyer, Gattin nebit Kindern. 














* * ar S Block 
Fr quality flav d —— h f f (I Ereuifie — ers Toheel 
— — Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. au ii p | neiitume | 89" Neue Gefellihaft jede Woche. junil,öme 
S = eer IS SO € Krantheis Die alte deutſche 





Salfe Str. Xobn Oma Fleifcher, No In der Familie des Holzipneiders | 3 ben, 2. Muguft, acorben it. Di 
a Yr ) 4 J + . eo —— Jam den —r geſtorbe I vie Y 4 > r r. L von Cie 
3314 Dearbo Rn: Perkins NRupdolf E. Kunze, No. 743 Garmen | vet ftait am Donmerftag, ven 2. Yug., | N a 9 00 N a ei 
= +. ne aD* * HR a EEE * 2 a om hauie, 76 a * Erbſchaf VON ark. 
Student der zin, No. 247 Wood | benue, gab es geſtern zum Abendeſſen His u a . =. |: h BR —* von Spaichiugen. (Erb—⸗ 
Sir. HM. Pıllsbum, Schiffsadla- | Pilze, welge auf der praitie, nabe De 5 Eu: i Bilde 15 Igoh. 6er ifinger, aus Weiler, 
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dem einen Lädchen hatte die RN: 


— sm _ 


GCASTORIA fü säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frugher Gekauft Habt. 


| 
\ 
jeit des Appellplabes, der mit feitge- 


er 


HARTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 
Franzöſiſche 


Doppelte 
Kinder-Brudjbänder. . 


3.00 








Bruhbändern. 


Brudbänder, 
einfadje, mit Gemsleder 
überzogene, alle Größen 65€ 
ae RE 
1.00 





Beritelibare 





nad. Die Unteroffiziere da draußen 
verjofgten gleichfalls ihre prächtige 
Gejtalt mit den Bliden, bis Alles auf 
das „Stillgejtanden!“ des Lieutenant 
zufammenzudie. 

Der fFeldmebel Moldauer, eine lan- 
ge, jteife Geſtalt mit rechtwinkligen 
Bewegungen und ſtets wüthend aqusſe— 
henden Glotzauge n, verlas mit ſeiner 
gewaltigen, über den ganzen Platz hal— 
lenden Stimme den Appellbeſehl. Ein— 
zelne Arbeiter, die vorüberkamen, blie— 
ben ſtehen und hörten mit grinſenden 
Mienen Es waren ja keine Ge 
heimniſſe, und Jedermann mochte ſie 


hören. 


zu. 


Die Lena kehrte eben über den Platz 
zurück, die Karaffe mit dem go dig, 


braunen Getränf in der einen Hand, 
Blößlich, als fie die Front der Kom: 
pagnie jchon pafjirt, jtußte je. Ganz 


kurz, auf — Dauer einiger Schritte 
blieb ſie horchend ſtehen, dann ſtürz te 
ſie ſort und flog haftiq zum Ihore Hin- 











7 . in, in fichtbarer Erregung. 

, y HF J em, ı —*8 gun! * 
Iran). SEREBANDET, Die Röthe war aus ihrem Antlit 
—— — gewichen, dem Ontel fiel die Verände— 
Hartgummi, einfache Be tel fiel Die Verände 

reduzirt auf 2,50 a aa yu £ 
„Was haſt Du denn?“ fragte er. 
New York Bruchbänder, "ir, Dehm — tomm, laifen mir 
ad Fa * Nor: 7 Ponn Moh du 
elaftiich, redız. auf 2.00 Bi | anftoben! Worauf denn, Deom? 
wi | „Sor Zücheln war gezwungen, „Ita, 
Zufriedenheit garantirt. | auf den baldıgen Feldmebel!“ 
—F —VXi 6* 444 “ no 2 
fe: „pront. antwortete Baltyes, das 


mern N 





Sins erbebend, 
* 2 od Dr * * 
l, es hatte ſie da dr 


außen 
wie ein Schlag. 


getrofſen 





0 4 y chat 2 v 
> ui u egimentsbejehl,“ las der 
selbmwebel, „wird der linteroffizier 
e, jortwährend ainaen | Zn: 2. 7 AR, 1113 * 
in u un, | HUN don jeinem Stommando als 
ı cl und als, ul uch DIE Schrei — DA 
der Wen E Bo Shrerder beim zweiten Batagillon ent 
I DEI Re— iere chienen dort —— WETTE *8 3* 
— bunden und tritt in die Front zurück. 
in ——— — ee nor7 51% * 
—* “ Berſelde wird zur fünften Kompagnie 
eg en Oberlaza tet tgehil ſe und * 
verſetzt. 
ein Wallmeiſter, verließen eben das 


Lokal. 
Es iſt bei Mutter Kil 
, die gangbarſte 
er Wirth, 


o, erklärte die 
Kantine rings 
ißt eigentlich 
maſ 
zfund 
drei 
rege 
alte 


gc 















(Fortſetzung folgt.) 


LRorkalbericht. 





Bunte Bilder, 


Aus dem Leben und Treil 


ein unerer großgen 


„tur. 


emmein oes Proteits. 




















zallmeiſter Vollmann heißt EX, Vo rſitzer Iruar vom Arra ugements— 
und er kennt den Oehm, mit dem er Ausſchuß für die acplante Friedens— 
zuſammen in Kobdlenz gedient — ge-Jfeier macht ſich — ungeachtet der ven 
ungaften, er ſollte ſich verſchiedenen Seiten gegen die Aus 
ner Doch Telbit eine Ba des u. ehmens erhobe 
Lenas Freundin nen techrifchen&inwendunaen — eifrig 
ader er iſt mit ans W erk un — cſuchen, einen 
n jaren noch in jede E efond von H250,000 aufzu 
urze Di r : b „aus welchem die Koſlen des 
Bott jer Dant, daß ihr Hubert nicht | zı nialienden Schaugepräges be> 
trintt! Der Sett ihr Mann (dev O:hm fritien verden follen. Aber jeht wer 
mein jchon, Die ehemalige Köchin | den gegen das liniernehmen proiefii 
* Pifſeraths— Lena's andere rende Stimmen von einer Seite laut, 
Freundin) iſt nun ganz dem Irunt | die ınan fchwerlich wird underüdjich- 
verjallen; fie wohnen bei den Kilos tigt laffen dürfen. Die Mitglieder 
oder, warım mußten fie auch in ſolche j des Unterſtühungs-Ausſchuſſes, wel— 
Spelunke ziehen! chen ehemalige Ungehörige des Erſten 
Die Khr auf dem Flure draußenMiliz-Regimenles gebildet haben, um 
ſchlug ſoeben sind. Hornjignale | die Noth unter en Familten ihrer 
ertönten, die fiinte und jechite Kom- | in’: Feld ger Kameraden nach 
pagnie, die dieje Kafematte gemeinfam | Sträften zu lindern, ergeden Einfprug) 
inne botien, murven zum Appell geru gegei die ven iv BERGEN großer 
ſen. Auf den Stei nplatten des Flures Summen Angeſichts der Thalſache, 
Feten mit fcharfem Met: ftlang di | daß Hunderie von * Adatenfamilien 
ſtürzenden Tritte der Mannſchaſten, am Hungertuche nagen, und daß die 
die zum Antreten eilten. Nun reihten Heimkehr von Tauſenden wockerer 
ich auf der Hlendenden Schneejläche | Keute zu erwarten iſt, welche in Folge 
die Korporalichaften in Staffeln, und | der ausgejlandenen Sirapazen n vielleicht 
die nn nandos der Unteroffiziere für geraume Ze it erw erbsunfähta fein 
brüllten und lärmten durcheinander. und die —* he, ihre Angehörigen zu 


— > 


rief die Lena. 
friegen wir den Hubert 
3 Wenn er erſt 


4 I D 
„Stiefel N DE I 


; ‚Di nmich, da 
nicht vor i 













löſen 
Myers von dem 
iner Zu— 





ernähren, ſobald nicht 
werden. Her Willis 
beſagten Komite er 


innert in e 








ſeine Stieieh u joprifi an die Breife der Stadt daran, 

Sie »uefte die Schultern. | Daß unter ähnlichen Ant jänden im 
Eine kürze Weil beoba chteten die Bei Jahre 1865 von ber dan verhält 
ben, wie der Hubert, feine Wrieitaiche | ripßmäßig Eleinen und armen Stadi 
in der Hand, lanafam von Marn zu Chicago 5500,000 für die Unterſtütz— 
Mann das hingehaltene ung nothleidender Soldatenfamilien 

peinlick ſten Pri aufgebracht worden ſeien. unſe ten 

r Lieutena int fola Tagen ſei es dagegen der — 55* and 

—9— at angee fett, N vi League e“ bis trotz aller Be 

ie ı8 Fchön, wenn man | mühungen faum gelungen, für d njel 

tem betrachten tout — Findt ven “med 25,000 zufammenzubrin 

‘ar nit, yn? Moer wenn man jo 
mitten * 2 er 

Sie fenfzte, der Onkel fah fie per 
wundert an. 

„Er is ein guter Mann!“ warf ſie 
abermals, aus ihren Gedanken auf 
ſohrend, hin. „Oehm, Ihr ſagt, Ihr 
hätt' nit Zeit? Wollen wir ſix eſſen? 
Le er mir den Hupert Äh an Seinen 
Stiejeln delektiren!“ 

Während ſie bei * Suppe ſaßen, 
erzählte ſie de Mm Debm von ihren Yu 
lihien. Der ! —— in gut ar igeſchrie 


ben, und der Feldwebel iſt ihm ſicher, 
das heißt wenn der alte — bon 
einem Feldwebel Molbauı er endlich 
Platz macht. * ſtudirt Gerichtsvoll 


— 


zieher, aber das Studiren fheint ihm 


nicht zu rut — immer wieder ſchiebt 


er das Examen auf. Um die Kom 
pagnie kümmert er ſich faft gar nicht 
mehr; ſie, die Frau — ———— l hat die 
Höfen an — man muß nur di s ſpil 
lerige rn bon einer rau mit ih 

ver wi ithende ee in der 
Kompagnie derumfommandiren hören! 
Rart — wenn der Hubert erit dran 


fommt, jo bringt er Zug in das Ge 
Ihält, jtrramm und tüchtig ift er jchon, 
ihr Huderi! 

Jömmich, da hat ſie ja ganz das Ge— 
tränk vergeſſen! „Unſer Lidree is zum 
Appell, ſonſt hätt' ich den längſt in den 
Keller geſchickt —“ ſcherzte ſie. 


ind wieder in den Ernſt fallend, 
beklagte ſie das Elend mit dem Bur— 


ſchen; wenn man ihn braucht, ſo muß 
er in den Dienſt; zudem muß man je— 
den Gang, den er thut, wie ein Verbre— 
chen verheimlichen. Na wart, wenn ſie 
Feldwebel ſind, da gibt es Burſchen, ſo 
viel ſie haben wollen! 


So machte ſie ſich alſo ſelber auf, 


um, trotz des Sträubens von Onkel 
Balthes, das Getränk herbeizuſchaffen, 


nahm eine Karaffe, die ebenfalls auf 
der Kommode ſtand, und eilte über 
den Platz, an der aufgeſtellten und ge— 
richteten Kompagnie vorbei, nach einer 
Wirthſchaft, die Mutter nat benach⸗ 


GE 





Trägt die 
Unterschrift 
von 








aan. ‚ter Dielen Umftänden. Tchließt 
Her Mvers feinen Broteft, mürde e3 
geradezu ein Verbrechen Tern, Hundert: 
taufende zu Tammeln, um ii⸗ für einen 
Mummenſchanz auf d es — * zu wer 
fc. Um ſein —9*— * 
zu geben, erinn Myers an den 
Tal der Familie erg. — 





Mielhe aus ihrer 


wegen nicht bezahlt 
* Da. BE 
vnlichen Wobnung bi den wurde, 





Der berühmte hizefiiihe Doktor 











Ger Wi 


Mt nch inımer allen 
in der — nr * 


nDeren 
hartmädige 
41% } ! 


aus 











entfernen 






und 





s Koͤrvers 
e Irt 
Ratarı 


und. Bauer 





n 
ı grümdlic 











Der Leber J 
ernd geheilt Fällen, die alz hoffnungs 
1 Worden ſind, iſt es beiond ers tath— 
a dieie wunderbaren Speilmittel, Demen io viele 
Bürger Ghicagos und Umgegend ibr Leben und 
* e Si Au elig Kit verdanfen, zu Zaudert 


probiren 
| 5 Jabres, in 

* dere Grfältungen 3 wicht ders 
nad 9 ist, wer den ſo — Alle Fälle unter guter 
ra bei erden nicht 
angenomm Ron fu uftatic on "here frei und gebe imge⸗ 
halten. WU der geit will D rt. Gee 
t die säli te ers 
melche fi) iett bald in Behand: 
yaldb zögert u iht, jondern nehmt 
Offerte ſofort an, ehe es zu 
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J 
wit ik, tunden von 10 Vorm. bi! 8 Ab.nd3. Sonn» 
tags 10 bi3 4 Rad. Leute, — "nicht voripreden 
fönnen, follten Woftmarfen für Ueberfendung eines 
Bragebogens einichiden. Heilung ber Brief garans 
tirt. Batienten in jedem Stadtthrile beſucht Ulle 
Sprachen geſprochen. 


258 STATE STR. 


uijabı 


hart war. Balthes {ab ihr — * 
fällig über die Mündung der Kanone 


— — 







Das Leben im. Sreien 
und alle Vergnüqungen 


| | find häufig begleitet von 
| 


Steifheit 














| — 
in den | 
| U) ⸗ | | 
Gliedern. 
| | 
| | Der Gebraud) von | 
| | 
| | - o | 
| : — 
Sl. Jukohß Oel. 
Bi | 
| | tft begleitet von iherer und || 
> icjueller Heilung. o 
| || 
| | 
| | 
| | 
o ee ge Rn" 


| 
Northern 





am ſelben Tage, an dem aus Santjago 
die Nachricht vom Tode ihres Ernäh 
rers eintraf. Er beruft ſich auf Capt. 
Arthur Heurtley, den Sekretär der 
Truſt Bank, auf Captain 
Knoch vom Sekretariat des Kriminal 


gerichts und auf Major George ©. 
May von Wo. ZEN. EClarf Straße, 
die im Stande feien, eine ganze Reihe 
von Fallen aufzuzählen, welche mit 
dem Lindberg’ ſchen Aehnlichkeit haben. 
Sp a ter: Zum Theil in Folge 
Dieter oritellungen Hat der Yr- 
ranı * ients-Ausſchuß nunmehr be— 
X die Friedensfeier nicht 
über ie ganze Woche auszudeh 
ren, Sondern fe anf  böchitens 
zwei Jage zu beichränten. nn Ko— 
ſienooranſchlag iſt von 8250,000 auf 


5100,000 ermäßigt worden. Man hat 


davon Abiand genommen, die eriten 
520,000, melche für den Öaranli efond 


eigelteuert werden, zur Abzahlung 
der no) auf der Waffenhalle des Er— 
ſten Regimentes lajtenden Schuld zu 


der 
verwenden, und wird während derrzeier 
Sammlungen für den Unterfiüßungs 
ond der Army and Navy Xeaque por= 
nebmen. 


Eine Stenerfrage. 
5, war ein heißer } Tag geitern, und 
run menige Yeute dürften das lebhafter 
npfunden haben, als be an 
* ehmer A. R. Wilbur. ieſer hat 
üb vend der legten Monate i unjerer 


ER Sommerstifche berügmten Stadt 
— jetzt aber rüſtet er mit 

t für feien jährlichen Hrbit- und 
Wi inter- Feld ldzug. Er beabſichtigt heuer, 
mit dem Hoyt'ſchen Luſtſpiel — oder 
iſt's eine Burleskte? — „Ein texaniſcher 





| Stier“ auf die Dörfer zu geben, wie 
man ſich im Kunſtjargon ausdrückt. 


ſteuer-Geſe 


Gemäß den Beſtimmu ingen des Kriegs⸗ 
bedarf Herr Wilbur 
hierzu Bundes-Lizens, und um 
dieſe zu erwirken, begab er ſich auf das 
Steueramt. Dort legte er ſein Geſuch 
einem der Schalterclerks vor und ſchob 
demſel lben zugleich einen 810-Schein 
hin. „Ein Texaniſcher Stier“, las der 
Beamte aus dem Geſuch. „0 da find 
SIO nicht genug. Die Yizensgebühr 
für Ihr Unternehmen beirägt ‚5100. 
— „Wiefo denn? Warum denn?“ frag- 


hpc 
[56H, 


—— 
einer 


te Herr Wilbur aanz erftaunt. „Sch ba: 


| len, 


ı te tiruppen anaefe 


he mich Doch genau erfundtat, und man 
Kat mir allgemein aelagt, die Buntes- 
lizen3 für Iheater ? Panel 
toite nur $10.“ s ſtimmt auch,“ 
pflichtete der r Beamte bei; „aber Mena— 
gerien und Zirkuſſe müſſen 8100 zah— 
und Sie müſſen uns ſchon die Be— 
rechtigung zugeſtehen, texaniſche Stiere 
unter das Viehzeug zu klaſſifiziren. 
Geſellſchaften, welche ſolches ausſtellen, 
haben aber keinen Anſpruch, als Thea— 
ſehen zu werden, ſon— 


8 
„u 


| dern ranairen entweder unter die Zir- 


' re DVerfuche, den jungen Beamten 
‚ überzeugen, daß in 


| Sert des 
| auf die Wühne fomme, 


7 


ı 825,000 zur Verfügung 


fuffe oder unter die Menagerien.“ 
Herr Wilbur fchnappte nach Luft. Sei- 
zu 
feinem Falle der 
Titel und mehrmals im 
Stüces, aber nicht leibhaftig 

ſchlugen fehl. 
Schließlich mußte er an eine höhere In 
ftanz apyelfiren. Nachdem fich hier das 
Mibverftändnif endlich aufaeflärt hat- 


im 


Stier nur 





te, benah die aanze Gefellfchaft fich nach 
einem fühlen Ort, wo man fich „mieder 
vertrug.“ 


Die bildende Kunſt. 


Wie in den Spalten dieſes Blattes 
bereits mitgetheilt worden iſt, haben 
reiche Menſchenfreunde, welche ſich für 
die Beſtrebungen derMiß JaneAddams 
und ihrer Wiitarbeiterinnen vom Hull 
Houſe intereſſiren, der genannten Dame 

geſtellt, und 

zwar zur Beſtreitung der Koſten eines 

Ynbaues ; zum Hull Hufe, in welchem 
ein Verjaminlungslofal eingerichtet 
werben joll, das fih auch zur Veran- 
— von Theater-Aufführungen 
eignet. Frl. Addams hält nämlich 
große Stücke auf D den Bildungsmerth 
der darftellenden Aunft. Sie und ihre 
Sehilfen haben gelegentlich fchon mwie- 
perholt Liebhaber-Ror ftellungen ar= 
rangirt und für diefelben unter den Ar— 
beitern und Xrbeiterinnen, welche zu 
den bon ihnen gegründeten Fortbil- 
dungs-Vereinen gehören auch recht 
tüchtige Kräfte gefunden. Wenn das 
neue Theater fertig fein wird, Toll das 
in Rebe jtehende Bildungsmittel ſyſte⸗ 
matiſcher zut Anwendung gebracht 
werden. Vorſorglich wie ſie iſt, hat 
Miß Addams zu dieſem Ende bereits 


r 


— — 


der Hand gelegt. 


wie folgendes, das heute i 


TEN 
* 


eifrig in * D—— Bühnen- Litera⸗ 
tur Umſchau gehalten. Bisher leider 
mit recht geringem Erfolg. Die Men- 
Ichenfreundin hat eines der modernen 
Iendenz-Dramen nad) dem andern jtu= 
Dirt, fie aber alle erttäufcht wieder aus 
Un dem einen fchien 
ihr die Zendenz tadelnswerth, an dem 
andern die Art und Weiſe, wie dieſe 
Tendenz ver tr eten wird, bei dem drit= 
ten waren Tendenz und Mache gleich 
anftöpiq — und eines oder das an: 
dere wiederholte fich immer tieder pom 
Neuen. Für inhaltlofe Konverfations- 
ftüde fann ficd Frl. Updams auch nicht 


‚erwärmen, Yusftattungsitüce fommen 


der Natur der Sache gemäß für die 
Hull Houfe-Bühne nicht in Frage, 


Zuftfpiele mehr oder weniger „leichten“ 
Genres auch nicht — mas bleibt alfo 
übria? — et Addams faat, fie würde 
altgriechifche Dramen für ihren Zweck 
bearbeiten laifen und im Uebrigen auf 
den eiſernen Beſtand der engliſchen 
Bühne zurückfallen, auf die Shake— 
ſpeare'ſchen Dramen. 


— e,—h h — 


Freitonzerte. 


Kapellmeiſter Hand beſchwert ſich, 
daß er auf Wunſch einiger, —n 
anthun ne für die reifongerte i in ven 
Parfs der fog. Neger-Muftt mehr ala 
billig Rechnung tragen muß. Sein Bus 
bitfum wird indelfen aus diefem Grune 
de jchmerlich gar zu Ätreng mit Herrn 
Hand in’s Geriht geben. Vielleicht 
jagt demjelben fogar ein Programm 
im Lincoln 

Barf zur Durchführung fommen fol, 
gerade au: 
1 Marich, Stoß u 


— nſerer Flotte“ 


Frank 
> Hıyr 





= er . . 
er I &lub ” . 
1. tion au BED”. . 
) MODETNEr LIED oo“ 
6. is 
s Bhiden Barade* „oo... Hall 
2 Bloͤſſom“ RE Hall 
‘ Br Voettg r 
8. Phantaſie, „Waldes-Andacht“. Abt 
u 
Coon“ Mot 





Yl e Laurendau 
Gaſſenhauer⸗ Malie 


„Rough Riders“ Herter 

Im Humboldt Park findet heute 
Abend, wenn die Witterung es geſtat— 
et, unter der Leitung des Herrn O tar 
Schmoll ein Konzert der Ddeutjchen 
 Sinapereine „Richard Wagner Män- 


“ 


root 
At ıtt. 


und — R.&E L. of 
Bei der Durchführung des 
egfaltig zuſammengeſtellten Pro— 
gramms wird auch die begabte Celli— 
ſtin Frau Hedwig Schmoll-Mereneß in 
hervorragender Weiſe mitwirken. 
Nachſtehend folgt das Programm 


22 


—F 
ſo 


| fiir das heutige Freifonzert der „Uni- 


| ted States 








| Ichwacht 
| taltigen Kolgen von Schwerer 


Band“ im Garfield 


„Stars 


Part 


l. a) Marich 
Marſch, 


and Stripes“ 
| 


. + +» Soufa 
Phinney 
Aalfe 






iv 


-1C. Ct 






Was cagni 

ed a Bowen 

lachtjeld nach' Hauſe“, 
von Phinney. 






Tor — „Vo 


DS 


— — 
Revolution in Jtalicı. 


alien braut fich eine Revolution zufanmmen. 
Qrodriots find Deren unverfenubare 
italienische Wolf un unter der 
in großer Theil 
e erung abgegeben 


Zeitpunkt, in dem das Volk 





Si e E* terliche 
oten 

are Ste 
feines Einfonmens muß an die 
werden. Der kritische 
eine Bürde abzuwerfen ſich entſchließt, rückt näher 
ind näher:; das Ende iſt waährſcheinlich das nämliche, 

* bei der ameritkaniſchen Re volnt 1. Viele Minner 





J 


uerlaſt zuſan 



















und Frauen veriichen, zu viel zu tl Zie mutben 
ihrem Körper zu viel zu, gerade wie Regierungen ib: 
ven linteribanen zuviel zumuthen. Dann fonımt der 
Zuſammenbruch. Der Magen, die Nieren, Leber, 
Blut und Nerven ſind affizirt. Den daraus ent— 
ſtehenden Kran thei ten werden alle möglichen groß 
* —— e gen beigel etegt. Aber da: 

it wir t ebig iſt, iſt 


welche alle 
dem Körper ent: 
neues umd geſun 









alle —X 

die RK aft wiede — ellt und 
Gewebe ſchafft. Jede Apotheke führt es, und jeder 
Leidende wird ſich Er. wie Ichuell und prompt 
es ibm Erleichterung und Genejung verichafft, 





—— — 


Für Honigfreunde. 


Bienenvater —— beginnt am 
nächſten Sonntag, den 28. Auguſt, bei 
ſeinen Hauptſtänden an der Ecke von 
N. Kedzie und W. Cullom Ave. (nahe 
z. Montroſe Boulevard) mit der Ho— 
nig-Ernte. Liebenswürdig wie immer, 
ladet Herr Streußginger auc) diesmal 
mieder Die Freunde derBienenzucdht ein, 
der Ernte beizumohnen. Um Eintritts- 
farten wende man fi) brieflich an ihn, 
Ir. 2372 N. Hermitage Vve. Vorfeh- 
rungen zur Sicherheit des Publitums 
jind getroffen, und Befucher, welde&r- 


W 


friſchungen mitbringen und längere 
Zeit bleiben wollen, werden ſchattige 


Sitzplätze finden. 

*Baukommiſſär MeAndrews hat 
ſeine Aſſiſtenten, welche in Folge der 
in der Bau-Induſtrie herrſchenden 
Stille in letzter Zeit nur wenig zu thun 
hatten, nunmehr beauftragt, darauf zu 
ſehen, daß an allen Gebäuden von vier 
und mehr Stockwerken die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Brandleitern ange— 
bracht werden. 





Eine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 

duard Heinßmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 208 Mon— 
roeÄve. Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge 
iſt, oder welcher an den mannich 
Arbeit, Aus 

oder geheimen Sünden leidet, 
unnatürliche Verluſte, 
verlorene Man 








Ser E 


ſchweifungen 
wie nervöſe Schwäche, 
mangelhafte Entwicklung, 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ichreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lu ng erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte er faſt an ſeiner Reitung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er— 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, NReitung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei— 
dende von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er kein Geld dafür, deun er hält das 
ſtolze Bewußtſein. einen Hülfloſen auf den 
Weg zur Rettung gewieſen zu haben, für ge 
nitgende | Belohnung ſeiner Mühe. Falls Si 
Herrn Heingmann icjreiben, jo fünnen Sie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo— 
wie auf ſtrengſte Geheimhaltung vertajjent. 

Adreiiiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieie Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marfe bei. Nur Jolche, die wirklich einer Hei: 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 

1mamiſaꝰ 


ver 








Gehäſſige Verdächtigung. 
Poliziſt Buckley frei von Schuld und Fehle. 








Wie die angeſtellte Unterſuchung er— 
geben hat, iſt die Anſchuldigung, daß 
Thomas Clifford von Nr. 469 Ha— 
ſtiags Str. in Folge von Mißhand— 
lungen geſtorben iſt, welche er ſeitens 
eines Poliziſten erlitten hatte, vollſtän— 
dig ungertechtfertigt geweſen. Ethoben 
worden war dieſelbe von einem gewiſ— 
ſen Mulbaney, und zwar gegen den 
Poliziſten Buckley. Während nun dem 
Buckley allgemein ein vorzüglichesLeu— 


mundszeugniß ausgeſtellt wird, be— 
zeichnen die Bewohner des fraglichen 


Bezirfes den Mulvaney als einen ber- 
fommenen Burfchen, der fich offenbar 
an Bucleyn habe rächen wollen, weil 
diejer ihm von Zeit zu Zeit einen fehr 
othmwendigen Dämpfer auffebt. Clif- 
ford war bei der Bolt anaeftelt. Er 
hatte fürzlic) ‚Ferien und beniühte jeine 
freie geit, um ich täglich toll und voll 
zu trinken. Seine zerrüttete Konfti- 
tution bat ihm Schließlich ven Dienft 
verfagt, und nad) furzem Ktranfenla= 
ger ilt ber Mann geitorben. Budley 
und ein anderer Boltziit haben Elif- 
ford wiederholt im YJultande jinnlo- 
fer Trunfenheit auf der Straße gefun- 
den und ihn dann nach feiner Wohnung 
geſchafft. Mibhandelt haben fie ihn 
nicht, und gegen Budlen hat während 
jeiner ganzen Dienftzeit überhaupt 
nocd) nie der Vorwurf erhoben merden 
fünnen, daß er von feinem Knüttel in 
undverantwortlicher MWeife Gebrauch 
mache. Dieje Darftellung Tchildert den 
Sachverhalt, To weit er jich durch Die 
Bernehmung zahlreicher unparteiiicher 
Beugen hat feititellen laffen. 

—> > 


Außer Verfolgung geſetzt. 





Am 12. Auguſt gerieth an der Ecke 
ben State und 19. Straße der j junge 
geitungshändler Artbur Martin, ein 
Mohrenfnabe, mit gemwaltthätigenKton= 
furrenten in Streit, welche ihn von fei- 
nem Gejchäftsplaße zu vertreiben Juch 
ten. Man ariff auf beiden Seiten nad) 
Wurfgefchofen, und dem angegriffenen 
Arthur Itieß das Mißgeſchick zu, daß 
ein Stein, der für den harten Schädel 
eines feiner Gegner beitimmt war, in 
das Schaufenster eines benachbarten 
Kaufmannes flog und diejes zertrüm 
merte. Dafür ift Arthur  eingeftect 
worden, und BolizeirichterFoiter über 
wies den Anaben unter einer Antlage 
wegen böswilligen Unfuas dem firi- 
minalgericht. Gejtern purde der Fall 


dem Richter Chetlain vorgelegt, und 
diejer hat ihn niederaefchlagen. Die 


Bemerkungen, welche er dabei gemacht 
bat, waren für Kadi Folter nicht eben 
ſchmeichelhaft. 

— — 

* Der Advokat Louis J. Weber, No. 
217 Schiller Straße wohnhaft, leidet 
ſeit einigen Monaten an Gehirnerwei— 
chung und hat in ſeinem eigenen JInter— 
eſſe und in dem ſeiner Familie im 
Irren-Hoſpital untergebracht werden 
müſſen. 

* Im County-Hoſpital ſtarb vor— 
geſtern Abend ein junges Frauenzim— 
mer, welches kurz zuvor auf Veran— 
laſſung des Dr. F. A. Butler von Nr. 
5728 Madiſon Ave. dorthin gebracht 
worden war. Als Todesurſache wurde 
Alkoholismus feſtgeſtellt. Nachträglich 
iſt ermittelt worden, daß die Ver— 
ſtorbene ausEngland gebürtig geweſen 
iſt und Delia Keane geheißen hat. Bis 
vor Kurzem war ſie ein braves, fleißi— 
ges Dienſtmädchen. Sie ſoll ſich dem 
Schnapsſuff aus Liebeskummer erge— 
ben haben. 








Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 





Nimm nur 


J 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
vuf den Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in alle Apothefen, 
LETTER TTEEWTAREVEUTEIT EL, ge. 


WORLD’S PREDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 











gegenüber der . Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anitait fü derfahr rei te dei ein Spe⸗ 
zialiſten und betrachten es ine Ehre, ihre lei den 


Mit ſchen ſo ſchnell als au 
zu heilen Eie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Maänner, frauen: 
leiden und Menſtrugtionsſtärungen ohne 
Operation, Hautktrautheiten, Folgen von 
Selbſtbeſfleckung, verlorene Mannbarteit zc. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi— 
kale Heilung von Brüchen. K „Tumoren, Va 
Godenkrantheiten ꝛxc. K bep: 
rathet. Wenn nöthıg, pla ıı ı 
Privathoſpital. pro werden uenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ı Monat. — Schneidct Dies aus. 
PEENROR bis 7 Uhr Abends; 


gli I von “ e bie her I 
























.— Stunden: 
ountags 10 bı3 
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B zrũche. 
Diein neu erjundes 
8 ! ıd, don 
immt tlichen deutichen 
zrofeſſoren empfoh—⸗ 
Jlen eingefü het in der 





deutichen Armee iſt 


fitr ein jeden Bruch zu heilen das beite. Feine faliche 
VBeripregungen, Leine Einiprisugen, feine Gleftris 
zıtät, feine Unterbrechung vo 2 hätt, Urnteriuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Vruchbänder, 


Bandaaen für Nadetbriche, 
Yeibbinden für ſchwaächen 
Unterleib, Wiutterichaden, 
Dängebauc und fette Yeute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 

halter und alle Avparate für 
Verkrummungen des RNüchk— 
grates, der Beine und Füße 
ec., in reichhaltig ſter Aus⸗ 
wahl zu Fabritpreifen vorräthig,, beim größten deut- 
ſchen Fabrikanten Dr. Rost wo! fertz, 60 FFıfth Ave., 

nahe Rando oAvh Str it fir Brüche und Vers 
je dem Kalle pofitine 
s 12 Uhr Damen 
















Seil 
werden bon einer ame 


DA.d. en 


ae Spezial: Hr 
Augen-, Ohren-, Näſen- und 
Halsle iden. Beha idelt dieſelben gründlich 
u. ichnell bei mäkıgen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad) ur nübertreftti he ı nenen Methoden. Der 
bartnächıgite Hajenfatarrh und Ecdhwer: 
hörigfeit wurde furırt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
Klınıf: 265 Lincoin ve, . Stunden: 
J Ss ilhr Vormittags bıö 8 Uhr Abends. Sonne 
Re — bis 12 B ern 2 biö 8 Abends. 


tur ' 


teine r 
8 5 Dr. KEAN 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©, Elart Str......- 






Ehicago. 










[AuBanv DENTISTS. 


Bolt Ihr ein gutes Gebig Zähne oder feine 
Soldfülung gemacht oder Zähne abiolut Ihmerzios 
gezogen haben, jo müht Jhr nad einem zuverläſ⸗ 
figen Platz geben, wo ed gemadt werden fann. 


Beites Gebit; Zähne $2,50 


— 


Uniere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


228. Soldfronen ee A 
Brüdenarbeit, per Zahın.........83 
Goldfülung.......0cr0n00000....BOE 
Eilberfülungs....-...uoonussoauee DM 


Eine Barantie für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit, 
Keine Berechnung ar Zahnziehen, falls Zähne bejtellt 
werden. Uinjere Urbeit und uniere Preiie und nnier 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plag gebalten. 


75 State Str, über Kranz’ Candy Store, 


Dffen Abeıds bid 9; Sonntags 10 biß 4 Uhr. 
Damen-Bedienung- mufrbie 


= * 





‚Dr. Ehrlich, @ | 


* Augen- und Ohrenarzt au 
J Deutſchland verhütet Blindheit 
BB Taubheit. Alle Kranfheiten der 
E Ohren, — und des — tö 
105 und ficher gebeilt i — hi 
: a rose Diett Kein 
I Wiite, mod agende ‚Stoife I 
5 tiente n von alten 6 yenben fon 
und werden gehe! u 
B bi teflich behandelt. 
BE und Lräftig woırfend, daß fie 
9 ER Seibftbehan dlung bei a 
ken. Frageb oge n zur Selbſtber 
Aus ztunft ver ſonli chod er u 
, 263% ncoin Ave, Tr 
I Tügliche Klinik: 8Uhr Mo vorge 
Sountags 8—12 Diora. 









Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Aiuaen und Anpaffung 
von Gläieru für alle Wiängel der Sepfraj it. Konjultirt 
ung bezuglih Eurer Nugen. 


BORSCH, 103 Adans Str, 
gegenüber Poſt · Of fice. 


— — — — — — — — 


N. WATR v, 
99 E. Randolph Str, 
Deutſcher Optitker. 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Sodet⸗ —— u. Abotoscavb Material. 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuperläfligfte 
Zahnarzt, jest 2 5. Divijion 
Sir., nahe Hoybahn-Station. Ferne 
Zähne 85 und aufwärts. Yühne Ihmerzlos gezogen. 
Zähne ohne Platten. Gold: und Stiber-fyüllung zum 
halben Preis. AlleArbeiten garantırt, Sonntags offen. 
zıjam 





Dr. Albrecht Hoyın; Rerven. Am. 


Langjährig ſpeziagliſtiſch ausgebildet an dentſchen Krau⸗ 
kenhauſern und UniverſitätsKliniken, zuletzt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Schillers 
Gebäude, Telephon Dlain 2019, Zımmmer 1012, Stuns 
den 10-3, auıker — Uaplj 


Dr. J. KUEHN, 
früher Aſſiſtenz⸗Arzt in Berlin). 
Spezial-Arıt für Baut: und Gefhlehtd-Hranke 
heiten. trifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 29-Spregjiunden: 
1%—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—1L 200ddh 





EifenvahnFahrpläne, 








Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den BZentral:Bahn» 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nah dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des N. Do. Bolizuges) 
ebenfall® an der T.», 39. Str.⸗ HHyde Parts 
und 63. Strake-& beftiegen werden. Stadt» 
Tietet: Office, WA Str. und Yuditorium«Hotel. 









anı 














Durchgehende Züge— „Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Wempbhis Limited * 5.001 *11.5028 
Vronticello und Decatur..... ."5.0WNR *11.508 


Et. Youis Diamond Spezial 1.08 
Et. Yowms Dapylı ab t Spezial. 
Springfield & Decatur. 
Cairo, Tayzug.. A 
Springfield & Decatu 
New Orleans Poitzug . 
Bloominaton — Chalswor 
Chicago, Catro & New Orleans 
Silman & Kant. ulee... .- 
Rodiord, Dubugue, Siour Eıty & 


Eivur‘ Falls Schnellaug.. . EIOR "w.108 
Rocdford, Dubuque & Sour Su. ‚all. NR * 6508 
Rockford Paſſagi erzug — A2N 710400B 
Rockford, Dubüque und "enle... 110. 10 BB ITZON 
Rodford & Freevort & Edreß. ...... L6ON ...... 
Dubugue & ;Freevort IN 


aSamjtag Nadıt ı ur bis Dubuque "Zägli. IBäg- 
lid, ausgenommen Sonntaq3. 





Burlington⸗-Linie. 


Chicago⸗ Burlin und Quincy⸗Eiſenbahn. 
Yo. 3821 % } 


&larf Str., und Union 















gton- 








S)1nenPma 


I 





EBESSR 


oe. at 000. #-ıeh- 


2 


er zu na 






tn SAGo & Al Ton- UNION PASSENGER STatie} 
Canal Stre :tween Maaison and Adams 8 > 


Tic 2 2 Adams Street 





"Jyaily tikx. Sun. } | Arrıve 

Pacific Ve 1 Express + 1.00 PM 

‘ * ».25 AM 
K » 8.00 AM 
S; «| 9.10 PM 
St + PM 
St. e Fxpres * 7.20 AM 
St. ringfield Midnight Special.* 8.00 AM 
P: . + 36 PM 
Pa 9 ı 00 FM 
Peo — 11 7.20 AM 
Julie datior 5.00 ) PM 10.20 Ad 


MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Zidet Office, 232 Elarf Strafe und Auditoriume 
Abgang. Antunft 
Indianavpon 8 u. Eincınnatı * 2:45 Bm. *12.00 M. 
Waih’ton, Balt., der L,N.9.° 245 Vm. 12.00 M. 


gafapette und Youisville.... 830 Vm. 7 555 Vch. 






Indianapolis u. * nein ratı t 8:30 2 
India is u. Cinciunati "11:45 Vm. 
Ind ianavolis u. Gineinnatt. — 
Faicyette Accomodation...... ° 320 NH. 
Zafayette und Voutsvifle..... ® 8:30 Ich. 


® 7:28 ; Om 
1 Rur Sonntag. 


Indianapolis u. Cincinnati * 8:30 N. 
LZaalich. F —— — 


Chicago & Grie⸗-GEiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
3; un Station, Bolfu.Dearborn. 








Abfahrt. Ankunft. 

Diarion Lokal......+7.08B +7.5N 

New Yort & — 13.00 N 500N 

Samestown & Bu — 3.0N 5.00 
Noceiter Nccomodat 4. 1IN 9408 
Item Hort & Bofton.. "I2LON 7.358 
Columbus x Storfoif, Ba. 9. 20 M 77.358 


.. 


Täglid. + Ausgenommen Sonntag. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtadie 
Offce: 193 Elarf Etr. 


Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 


den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New Dort und MWaihıngton Veſti⸗ 
Rei Yarf Wetbington unb Bit 10.582 "9.00 
! New York, Walhington und Pıtt3 
Du ve leoelan, MOheeh ee b *33:0N "10.08 
Pittöburg, Glevelan eeling un 
Columbus Exrpreß -- ».....-- +... TON 102 





Fidel Dlate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Ste. & Pacific Ape, 
Alle Züge täglich. ab. — 
Term Nort & Bolton Erdreß..unn.... 10.3538 9.15 
New Nork & Bolton EHDreBeennnnnnn 255EN LEN 
Rew Hort & Boiton Erpreß 10.15R 7.5583 


Für Raten und Schlafwage en⸗Akkommodation ſprecht 
dor over adreifirt: Henry Thorne, Ticket-Agent. 
Adams Etr.. Cbicaas. 3: Suenten EN 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und garrijon Straße 
Gity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Züglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 


un nnseer 





Diinneavoli3, St. Baul, Dubuane, 16.458 N OR 
Kanias Eity, St. Joſeph, Des 6. 30 R 2.308 
Moines, Marihalltown ...... [’10.30N * 2.30% 

Erucamore und Bpron Lorak.ııııı" SUN 10252 
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Ge 1 ichäft. 
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Jumer zuerſt Simmer am niedrigiten-—inmmer am beiten —das it wieder und iR: benieten fo:and) jet wie mie zurer. D 
Der beſte Auguſt den wir in unſerm Geſchäflsleben hatten nähert ſich ſeinem Ende—reichere Bargains ſind nicht denkbar—die Macht des ——— Dollars war nie größer. 























































den 24. Huguft 1898, 


—n. 
ö— — — m—— 


Das Publikum lernt ſchnell, daß dies das H Hauptquartier für ſparſame Leute —der 




























































Platz zum Geldſparen iſt und als 

















Der Bor: VBerfanf von Herbſtſtoffen ind Kleidern iſt wunderbar rn. 


eine Yolge 









Davon dehnt ih und wählt das 
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bis. 5 Uber Nabm, | Ton 2 bis 5 Uhr Nah. { | I | An. 
; » 8 9 N » ip A » 
Bicyt e Senfalation. Damen-Strümpfe. | Ö : Ainadan-Schürzen. ule zei iy-1 ! hüer, 
Gin outge machtes Ricyele—vollitändig Echtſchwarze Strümpfe — mit mweibem \ q | lie Gingham FA hürzen für Damen— | Sely = Gläfer J Qualität, mit — 
mit Tires, Sattel, Sandle: Bars 9. Jub —dorpelte — J a — E u ? in niedlichen  SKarrirungen—-chte "ar: L € | Blech- Dedteln — gute Größe— «c 
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Medaillen u. |. w. in unglaublicher 
Menge überall zumBerfaufe ausliegen, 
jo beginnt Die Benölferung Deutjch- 
land3 doc) auch wieder an etwas Un= 
deres zu benfen; das zwar herbe, aber 
wahre Wort „Denn nur der Lebende 
bat Recht!“ beginnt fich wieder geltend 
zu machen. 

Mit diefem Recht der Lebenden ijt e3 
freilich oft gar nicht weit her. So wer- 
ben unter anderen die Familienpäter 
gedacht Haben, die man zu Anfang des 
Monats aus ihren bisher innegehabten 
Wohnungen vertrieb und denen «3 
nicht gelang, für jih und ihre Ange- 
börigen andere Wohnungen zu finden. 
E3 hat fid, damals deren eine ganze 
Anzahl um Erlöfung aus ihrer Noth- 
lage an die Behörden gewandt, und 
man hat ihnen von Obrigfeitsmegen 
Räume zum zeitmeiligen Unterhalt 

B: angewieſen. Ich weiß nun fehr gut, 
F daß e3 jelbjt in dem mit Ellenbogen- 
E raum jo jehr gejegneten Amerika vor= 
fommt, daß Leute, die ihre Miethe 
nicht zahlen konnten, auf die Straße 
gejegt wurden und feine Unterkunft 
finden konnten; e3 fommt aber dort 
doch wohl nicht por, dat in einer Stadt 
von der Größe Frankfurts eine An= 
zahl Familien, die immer pünktlich ih- 
re Miethe bezahlten und daS meiter zu 


thun bereit find, fich obdachlos fehen, 


meil einfach feine ihren Mitteln ent- 
Iprechenden Wohnungen zu haben find. 
Das aber war der einzige Grund, me3- 
halb fich hier jüngjt die Häupter von 
acht oder zehn Arbeiterfamilien in er= 
mähnter Meile an die Behörden mwen- 
den mußten. DieNoth an kleinen Woh- 
nungen ift hier in Frankfurt wirklich 
fehr groß, und wie e3 in Frankfurt ift, 
jo ift e8 in anderen Grofftäbten des 
Reichs, und die Reichshauptitadt mar= 
i&hirt darin, wenn ich recht unterrich- 
tet bin, allen voran— mie fich’3 gehört, 
oder auch, wie fich’3 nicht gehört. 

In den Beiprechungen gemeinnüßi- 
ger Gejelichaften fpielt dag Thema 
„Arbeiterwohnungen“ eine große Rol- 
le und die „Aftiengefelichaft für fleine 
Mohnungen“ mwird als eine mahre 
Mohlthäterin der Menjchheit angefe- 
ben, trogdem fie Durdhaus nicht etwa 
der Mohlthätigfeit dient in dem 
Sinne, daß fie ihre Wohnungen etwa 
als Armenwohnungen abaebe. Die Ges 
jelichaft fieht auf ihre Zinfen, fie wirft 
aber trogdem (oder gerade deshalb?) 
mohlthätia, denn fie jucht dabei den 
Anfprüden und Bebürfnifjen der mes 
niger Zahlungsfähigen entgegenzu- 
fommen. Diefer Tage befchloß fie den 
— Häuſern mit hundert 


ö—— nn — — — — — — —— — ——— — — — —— — — — — — —— —— — — — 


19 Jahre 45 io unter 19 Jahren 


Heineren Schlafzimmern zur Geite T ig 
40 Dia. zu betragen; Aolchaffung ver 


— beitehen; im größeren Zimmer, das 


fich auf eine Art Veranda öffnet, be- | Milordarbeit, wöchentliche Lobnzahz 
findet fic) die Kocheinrichtung (Ga3- | lung auf der Bauftelle; Schluß der Ar— 


beit am Samftag um 5 Uhr Nachmit- 
tag3, vor Hohen Feiertagen um 12 Uhr 
Mittags; alljährlih neue Vereinba— 
rung zwifchen Arbeitgebern und Xr= 
beitnehmern über den Taril. hre 
Yusfichten find, wie erwähnt, aut; fie 
haben genügend Mittel an Hand um 
ohne Hilfe. von Seiten der verwandten 
Gemwerfichaften die Streifer Dis zuin 1. 


automat und Kochherd), und es ift aus 
Berdem ein an das Zimmer anftoßen- 
der mit befonderem Fenfter verfehener 
Spülraum vorhanden. Außerdem 
erden in den nur einftöcig errichteten 
Hinterhäufern — im Ganzen zehn — 
Wohnungen in der Art eingerichtet, 
daß zu den gewöhnlichen zweigimmern 
zwei bemohnbare Dachfammern hin= 


zugezogen werden; e& entitehen foWoh- September ‚zu bezahlen, italieniſche 
nungen mit vier Wohnräumen, die an Maurer die hier ankamen, reiſten, 


nachdem ihnen die Lage klar gemacht 
und das Reiſegeld eingehändigt wor— 
den war, ſofort wieder ab, und mehrere 
der bedeutendſten Bauunternehmer— 
Firmen haben ſchon nachgegeben, ſo 
daß mehr als die Hälfte der Leute wohl 
ſchon wieder an der Arbeit ſind. Auch 
die Zimmerleute, Dachdecker und An— 
dere ſind ſtreikluſtig und werden wohl 
losſchlagen, wenn der Maureraus— 
ſtand gewonnen iſt— 


Werden knieſchwach. 


Die hohenFleiſchpreiſe, von denen ich 
ihnen jüngſt ſchrieb, ihre Urſachen und 
Wirkungen werden in der ganzen deut— 
ſchen Preſſe lebhaft beſprochen. Dabei 
iſt bemertenswerth als einem Zeugniß 
geringen Vertrauens in die agrariſche 
Sache, daß das Berliner Hauptorgan 
des Bundes der Oſtelbier (ſoll heißen: 
Landwirthe) mit der Möglichkeit einer 
Oeffnung der Grenzen zu rechnen be— 
ginnt und, gleichzeitig um die Schläch— 
ter einzuſchüchtern, ausführt, daß zwar 
auch bei der unkontrollirten Fleiſſch— 
einfuhr die Gefahr der Seuchenein— 
ſchleppung nicht gering, aber immerhin 
kleiner ſei, als bei der Einfuhr lebenden 
Schlachtviehs; und wenn daher die 
ſchon zu weit offen jtehenden <hüren 
an den Grenzen „im jogenannten In— 
tereife der Volfsernährung“ noch weiter 
geöffnet werden follten, lieber die et- 
was geringere Gefahr der verftärkten 
Sleifcheinfuhr zu befürworten jei, als 
zuzulafjen, daß das bischen Seuchen 
grenzenfchuß bei der Einfuhr lebenden 
DVieh3 noch weiter vermindert werde. 

Schöne Anfichten. 


„sm forenannten ntereffe der 
Voltsernährung“ — diefe Worte fenn- 
zeichnen trefflich den fraffen Eigennuß 
der vom Bunde der Yandiwirthe betrie= 
benen Bolitif und den blutigen Hohn, 
mit dem die Forderungen ber Konju= 


finderreihe Familien zu demfelben 
Preis abgegeben werden, zu dem auch 
die übrigen Wohnungen erhältlich find. 
Lebtere Bedingung hat ihr ber 
Magiftrat auferlegt al$ Gegenleiftung 
für einige Erleichterungen in der Baus 
ordnung, die er der Gejellfichaft machte. 
Die Freude, mit welcher biefer Ber 
Ihluß der Gejelichaft in der hiejigen 
Breife begrüßt murde, zeigt am Deut 
lichſten, wie nothwendig ſolche Wohn— 
häuſer mit billigen Wohnungen hier 
ſind. Man weiß drüben bei Ihnen 
mit der Raumfülle gar nicht wie gut 
man's in dieſem Punkte hat. 


Ein gut organiſirter Ausſtand. 


Unſere Stadt erlebt zur Zeit einen 
Maurerausſtand, der die Wahrſchein— 
lichkeit eines vollſtändigen Erfolges 
für ſich hat. In ſieben Samſtag-Ver— 
ſammlungen iſt der allgemeine Aus— 
ſtand mit 1923 gegen 18 Stimmen 
protlamirt worden. Der Ausſtand iſt 
diesmal ein wohl vorbereiteter, ſeine 
Organiſation fußt auf den bisherigen 
Erfahrungen, die vor allen Dingen in 
dem Beichaffen und Bereithalten ver 
nöthigen Mittel nicht für furze, jon= 
dern auf lange Zeit auch Ausficht auf 
Gelingen gewährt. Selbftverftändlich 
ift der Hiefige Ausftand nur mit Geneh- 
migung der Zentralorganifation, bie 
ihm ihre volle Unterftügung leibt, un= 
ternommen morden. |n Frankfurt 
und in allen Orten der Umgegend find 
Kartellitellen errichtet worden, um je— 
derzeit fejtitellen zu fönnen, wieviel Ars 
better im Ausjtand find. ever auß« 
ftänbige Arbeiter hat fich zweimal täg- 
lich, Vormittags und Nachmittags, mit 
einer von ber Ausftandstommiffion zu 
liefernden Ausitandsfarte bei der Kar- 
telljtele einzufinden, die die Karte ab- 
ftempelt. Ale unverheiratheten Ar- 
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‚ arte, 


jeine Kräfte auf dem Gebiete der J- 
dDuftrie nich! entfalten fünne und es da= 
her hohe Zeit fei, mit einer Politik zu 
— bei der das deutſche Volk ver— 
Daß aber die arbeitenden Klaſ— 
ſen durch die erhöhten Lebensmiittel— 
preiſe thatſächlich noch nicht ganz „ver— 
elendet“ ſind, ſucht das nationalliberale 


Blatt aus dem Anzeigentheil des „Vor— 


wärts“ nachzuweiſen. Dort findet ſich 
eine ganze Reihe Vergnügungen ange— 
zeigt, Sommerfejte, Stiftungsfeite, 
Ianzfränzchen und dergleichen, deren 
Beſuch ſelbſtverſtändlich mit Koſten 
verbunden iſt. Mit den drei bis vier 
Mark, die bei ſolcher Gelegenheit im 
Zanbumbrehen ausgegeben ſeien, könne 
die Preiserhöhung für 30—40 Kilo— 


gramm leifch beglichen werden. Che 
ein folches Quantum aber von einer 


Arbeiterfamilie verbraucht werde, jeien 
möglicherweiſe die Fleifchpreife mieder 
gefunten. Welch’ ungeheuerliche Ueber⸗ 
treibung alſo, da von einer Verarmung 
des deutſchenVolkes zu ſprechen! Man 
weiß nicht, was man bei dieſer Aus— 
führung mehr bedauern ſoll: die Roh— 
heit, mit der der Fleiſchgenuß für eine 
Arbeiterfamilie gewiſſermaßen abge— 
meſſen wird, oder die Rohheit, mit wel⸗ 
cher dem Arbeiter ein Recht auf den 
Genuß auch des harmloſeſten — 
gens abgeſprochen wird, ſobald es mit 
Koſten verbunden iſt. Es wäre denn 
doch ein ſtarkes Stück, wenn der Arbei— 
ter nur das Recht haben ſollte, ſich den 
Tag über abzurackern und denAnſpruch 
auf eine zeitweilige Ausſpannung nur 
mit dem Verzicht auf das Recht erkau— 
fen ſollte, ſich über hohe Nahrungsmit⸗ 
telpreiſe zu beſchweren. 


Der Stand der Pferdemetaer. 


Die Vertreter der Mebaer - In 
nungen von Darmſtadt, Frankfurt, 
Mainz, Worms, Heidelberg, Mann— 


heim u. ſ. w. hielten am 8, Auguft in | 
Darmftadt eine Verfammlung ab, um | 


über bie Stellung der 
meb get den übrigen Mebgern 
gegenüber zu berathen, Die Delegir⸗ 
ten ſprachen ſich dahin aus, daß die 
Pferdemetzger nicht als eigentliche 

Mekger zu — ſeien, ſie ſeien 

vielmehr unter die Abdecker zu nehmen. 
Die Pferdemetzgerei ſei ein Gewerbe, 
daS mit den anderen Mebgereien nicht 
in Derbindung gebracht werden fünne; 

die Bevölferung mache wejentliche Un- 
terſchiede zwiſchen einem Metzger und 
einem Pferdemetzger. In allen öffent⸗ 
lichen Schlachthäuſern ſeien die Pferde⸗ 
ſchlächtereien vollſtändig von den übri— 
gen Schlächtereien getrennt. Es ſei 
dies auch ein Grund, warum bie Meh« 


Pfierde- 


— —— 








liches Gewerbe halten müſſen, wie jede 


andere Hantirung, ſofern ſie ehrlich 


betrieben wird. 


Eine württembergiſche Handelshochſchule. 
Zu den Anzeichen, daß die maßge⸗ 
benden Kreiſe in Württemberg unab— 
läſſig bemüht ſind, die Entwicklung des 
Volkes zu fördern, gehört auch ein Ar— 


Vo 


tikel im Staatsanzeiger, der wohl aus 


dem Miniſterium des 
tralſtelle für Handel und Gewerbe) 
ſtammt und ausführt, daß für den 
Kaufmannsſtand heute die praktiſche 
Ausbildung nicht mehr genüge. In 
Württemberg ſei dementſprechend 
ſchon vor 20 Jahren die höhere Han— 
delsſchule zu Stuttgart eingerichtet 
worden und nach ihrem Beiſpiel ſeien 
auch im Lande einige ähnliche Anſtal— 
ten entſtanden. Aber 
Schulgelde (aus dem bis jetzt faſt alle 
Ausgaben dieſer Schule beſtritten 
werden müſſen) ſeien ſie thatſächlich 
nur den vermöglichen Klaſſen zugäng— 
lich. Es müßten alſo durch den Han— 
delsſtand ſelbſt und durch den Staat, 
ſowie durch die Gemeinden größere 


Innern (Zen— 





AN ernard 
Sta: Kräuter 
en. 


BR aus Pflanzeuſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 

find das harmloſeſte, ſiche ſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtöpfung, 


welche folgende Leiden verur riad 


GSallenfranfheit. Rervöſet in 
Uebelteit. Alpdrücken. 


Lippetitiofigkeit. Se 
Blähungen. Kurs ‚athmigfeit. 
Gelbinct. Re zbartrit. 
Kolil. Allgemeine 
Zriienſtechen. Schwaäche. 
Scrdrofienheit. ssciher, wirbelnder Nopf. 
Unverdanticyteit. Dumpier Ropiihmerz. 
Erbrechen. Schwindel 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervorität. 
Sämorchviden. Shwäde. 
. Müdinfeit. Bräfie. 


Berdorbener Dragen. Gaſtriſcher — ſaugerz. 
Sodbrennen. Kalte Bände a. wine. 
ShlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen,; 
im Bunde, Niedeegedrück theit. 
Ssirampfie. seriflopien. 
Rüdenfchmerzen. Blutarmuth. 
Edylailofinkeit. GErmatiung. 





Sede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 
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bei dem hoben | 


ochichule in € 


* 
erde. 


techntjche : Stuttgart an= 
zugl iedern Tein m 
! funa |preche entichieden 
dap eine folche Unttalt nur in einer 
ı aröberen Handelzjtadt recht deiben 
| fönne; deswegen habe Sadfen im 
| April 1898 feine — jchon recht aut 
beſuchte Handelshochſchule 
Leipzig verlegt. 


der Umſtand, 


ge 


wird weiter für 


Man 


Stuttgart geltend machen können, daß 
die Uniperſität für ihre Angehörigen 


den Beſuch eines Gymnaſiums verlan— 
gen muß, während die AR iſche Hoch⸗ 


ſchule jetzt ſchon auch Abgänger von 
I * 

Realſchulen mit Vo J trieb an— 
nimmt. Der Slaatsangeiger führt ſo— 


daß eine ſolche Hoch— 
ſoziale Bedeutung 


dann weiter aus, 
ſchule eine ‚grobe 
| haben werde, meil fie dem Entitehen 
eines taufmännife hen “Proletariats 
ı und der viel beflaaten Lehrlinaszüch- 
terei entaeqenarbeiten werde. Endlich 
wird auch die nationale Wic 


chtigkeit ei— 
nes gründlich gebildeten Kaufmanns— 

ſtandes hingewieſen, im 20. 
Jahrhundert eine große Aufgabe 
fallen werde; dieſes 
de ja fürEuropa die 
ums Daſein auf 
Gebiete werden. 

| Anslande darauf ı 
Deutfchland den metthemerben 
dern den Kampf um die Handels! 
berrichaft recht Schwer machen wird. 


dem 


zu— 
Jahrhundert wer— 
Zeit des Ringens 
handelsvolitiſchem 
Man darf ſich im 
gefaßt machen, daß 


den 
Dei 





Län⸗ 


vor⸗ 


Zi bequem. 








Gin Beifviel der In eines 
großen Theiles unſerer ländlichen Be— 
pölferung bietet folgendes VBorlomme 
ni: Sin der Nähe Bambergs, am Zu- 
fammenflub des Waines und der Reg⸗ 
nitz wurde vor einigen Jahren vom 
Staste ein Stau mehr errichtet, um die 
dortigen © hi zu befetiigen. 
Ber der D irung Dieser Wehran— 
lage wurdeRückſicht darauf genommen, 
vermittelſt der Stauwehr eine Bewäſ— 
ſerungsanlage für die Wieſenflächen 


der Gemeinden 
bach einzurichten. Aber alle Verſuche 
der Vermaltı unge <behörden und eines 
Theiles der Grundbefiker, eine Fini- 
aung der Wiefenhbefiber berbeizufüh- 
ren, blieben erfolalose. Nunmehr hat 
ein Bamberger Pirgeleibeftker die Waſ⸗ 
ſerkräfte zur Ausnützu ng für feine Zie— 
gelei um 5000 Marf jährlich gepachtet. 


| Wir haben alfo bier wieder einmal 
den all, daß die zur Selbithilfe gebo⸗ 
tene Hand des Staates zurückgewieſen 
wird. Dieſes Verhalten paßt ſchlecht 
zu den Jammerrufen über den Rück— 
gang der Landwirthſchaft und deren 
Ueberflügelung durch die Induſtrie. 


Dörfleins und Staffel- 


2444 > >Yy a 
sur leßtere %D= | 


amt 
nao | 


Indiana BBJ  7 
Indianag Lump ..52.75 
Virginia Lump ..:53.09 
Egg, Range und Cheitnut zu den Nies 
drigiten Marftpreiien. 
Tenbet Aufträge an 


E. FETTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
Ajlbw 103 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELE/’HON MAIN 815. 


279 u. 281 W. Madifon Str. 
möbel, Teppidje, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtäude 

zu pen bılianen Yaar- Breiten auf Krebit 
*65 sat lun ıqa und $l per Woche faufen 850 


wertl Keine Ertrafojien für Aus 
ſtellung der ‚Bapiere. mmfr,n316,bo 


..., 0 0090% 

























Waar 


euren 


Kinderwagen » Fabrik. 


— C. T. WALKER & CO., 
DL 192 OST NORTH AVENUE 
PR? Mütter kaufture Kinderwagen in die⸗ 
ſer billigſten FaberlChicagos. Uebertrin⸗ 
ver dieſer Anzeige erhalten einen Spitzenſchit m zu 
sedem angefauften Magen. — Wir verlaufen uniere 
Maaren zu erfta unlich billigen Preiſen und eriparez 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plülb ge— 
polfterter Robr=Sindermagen für $1.00, noch befiere 
für $0.00. Wir repariren, taujchen um und verfaufen 
alle Theile jeparat, maß zu eincın Kinderwagen ges 
bärk. Ubends3 offen. lömziemomi6ıng 


Verſucht unter 








Sg or 



















ER von Malz und Dcohpfen, 


." Gottfried Brewing Go. 


* n 1 der. 
SOUTH 429. 23m ammtr lij 
Eldredae "B” 


Tel.: 
Nah Raſchine 822.59 
Pan ..$18.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inftruftion ım 
Wohnung. 1fbl 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue 
beiorgt, Erfindungen 


PATENTE entwicelt, techifche 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt, ichnell, veell. 


4 * Patentvermittler, An⸗ 
MELTZER & cc, wälten. Nüugenieure. 


SUITE 83, McVICKEBS THEATER. 
mmfr” 





































Freies Auskunfts-Burenn. 
zöhne toftentrei tollertirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt, 


92 Sa sale Str., Zimmer 41, 







amat 








